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Die sächsische Regierung und die Fleisch¬
teuerung .

«Tel . Bericht.)
--- Dresden , 15 . Dez . Die Zweite Kammer verhandelte in ihrer

heutigen Sitzung über die Freisinnig « Interpellation betretend dic

Fleischteuerung. In seiner Begründung der Interpellation betonte

« dg . Koch (Frs . Vp . ) , daß zu der Fleischteuerung auch die Brotteuer¬

ung , hinzukomme. Die Folge sei Untcrnöhrung der Bevölkerung
'Die Landwirtschaft sei trotz alles Schutzes , den sie auf Kosten der übri

gen Bevölkerung genieße, nicht in der Lage, so viel Vieh auf den
'
Markt zu bringen als für die Ernährung des Volkes notwendig sei.

Das wichtigste Mittel zur Abwendung der Fleischteuerung sei die

Oefsnung der Grenzen ; vor allem gegenüber Dänemark und Amerika,
« natürlich unter Beobachtung aller gebotenen veterinär polizeilichen

Maßregeln . Daneben bedürfte es einer Ermäßigung der Getreidezöllc
und einer Herabsetzung der Futtermittelzölle . Würde die sächsische
Regierung in dieser Beziehung vorgehen, so würde sie das ganze Volk

ebenso hinter sich haben , wie neulich gelegentlich der Denkschrift über
die Echiffahrtsabgaben .

DerEtaatsminifter , ErafVitzthum -Eckftädt , wies inErwider -

ung an der Hand von statist. Material nach , daß eine Viehteuerung
soweit Rinder und Schaf« in Frage kämen, nicht bestehe . Nur di
Schweinepreise hätten sich auf der Höhe von 1906 erhalten , dagegei
seien die Fleischpreise der Bewegung der Viehpreise nicht überall ge¬
folgt. Das liege zumteil an dem zähen Festhalten der Fleischer ui
den einmal errungenen hohen Fleischpreisen und an der Ausbildung
des Zwischenhandels. Die Erzeugungskosten des Fleisches seien >>
stetem Wachsen begriffen , bei den Landwirten infolge des Umstandes
daß sie teuere Kraftfuttermittel verwenden müssen , um der Nachfrag
nach besserem Fleisch zu genügen , bei den Fleischern infolge höhere
Aufwendungen für die Ausstattung der Läden usw . Vor allem ab-
werde das Fleisch verteuert durch den Zwischenhandel. Diesen zu be
seitigen wäre allerdings verfehlt , nur müsse der Zwischenhandel au

’ ein vernünftiges Maß zurückgeführt werden . Das Fleisch werde fer
ner verteuert in den Städten durch die Schlachthofgebühren. Ob di .
Städte zu diesen Abgaben ein Recht hätten , wolle er nicht untersuchen,
nur dürfe man die teueren Fleischpreise dann nicht den Landwirten
in die Schuhe schieben. Als Maßnahme gegen die Fleischtduerunc
empfehle er in erster Linie den Weg der Selbsthilfe und zwar durch
den genossenschaftlichen Vieheinkaus und Viehverkaus. Es sei möglich
daß Deutschland sich vom Ausland unabhängig mache , nur müsse un.
sei« Landwirtschaft in die Lage versetzt werden, die nötige Futtermeng¬
selbst zu erzeugen.

Der Minister betonte hierbei im Hinblick auf das Verhältnis zu
Amerika, daß wir diesem Lande gegenüber nicht den letzten Trumpf
aus der Hand geben sollten. Die geforderte Aushebung der Grenzsperre
würde nur bedeuten, daß die Viehbestände der Seuchengefahr schutzlos
preisgegeben würden und es würde eine noch größere Steigerung der
Fleischpreise eintreten . Unsere Fleischerzeugung sei einer starken
Ausdehnung fähig und werde auch in Zukunft möglich sein, dem ge
steigerten Bedarf zu entsprechen , nur müsse die Viehzucht in die rechten

Bahnen geleitet werden. Die deutsche Landwirtschaft müsse ihre

Futtererzeugung steigern.
Der Minister schloß: Nach alledem erblickt die sächsische Regierung

in einer verständnisvollen stetigen Förderung der landwirtschaftlichen
Viehzucht das natürlichste und sicherste Mittel , die Fleischpreise so

zu gestalten, daß dem Gewerbe ein angemessenerVerdienst wird , ohne

daß der Verbrauch übermäßig belastet wird . _ _

Schiffahrtsabgaben .
Der Tarifplan Preußens für den Rheinverkehr .

— Karlsruhe , 16. Dez . Der von der preußischen Regierung ausge¬
arbeitete Tarifentwurf für die Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf
dem Rhein , Main und Neckar wird heute in der „Frkf . Ztg .

" bekannt

gegeben . Der Tarif sieht fünf Klaffen vor, mit Sätzen von 6,1 4 ,
0,08 4 , 0,06 4 , 0,04 und 0,02 4 für 1 tkm .

Tarifklasse I : 0,1 4 ?ür 1 tkm .
Von den in Schiffen beförderten Gütern ist für jede Tonne und

jedes zurückgelegte Kilometer 0,1 L zu zahlen für folgende Güter :
Asphalt , künstlich gereinigter , Baumwolle (rohe) , Bier , Brannt¬

wein, Farbholz , Fette (siehe auch Klasse 111 ) , Fische , Gerste, Ge¬
treide (anderes ) , Glas und Elaswaren , Haser, Hölzer, außereuropä¬
ische, Holzwaren (feine) und . Möbel , Hülsenfrüchte, Kaffee, Kaffee-

jurogate , Kakao, Leder und Pelzwerk, Maschinen, Instrumente und
Teile solcher Mehl und Aiühlensabrikate , Obst, frisch und getrocknet,
Oele , Oelsaat , Petroleum und andere Mieralöle , Reis , Roggen ,
Spiritus , Sprit , Tabak (roh) , Weizen und Spelz , Zucker in Brocken ,
Würfeln usw . , auch gemahlen ; sog. Stückgüter.

Tarifklasse II : 0,68 4 für 1 tkm .
Bleiglätte , Bleiweiß , Bleigrau , Eisen, verarbeitetes , aller Art ,

) elle, Flachs, Gemüse , Hanf , Harze aller Art , Häute, , Heringe , Holz¬
aaren , grobe, Jute , roh, Kartoffel , Melasse, Sirup , Metalle , unedle ,
oh und als Bruch ( außer Eisen) , Porzellan , Salpetersäure , Schwefel-
iure . Soda , Steingut , Tonwaren , feinere. Wein . Wolle, roh . Zinn -
sche, Zucker, roh.

Tarifllasse III : 6,66 ^ für 1 tkm .
Asphalt , roher, reiner , Borke , Eisen (Roh - und Bruch-) , Abfälle ,

' isenvitriol , Fett (Walk und Woll-) , Fliesen aus Ton , Graphit , Hede,
,cu , lose , Hölzer : Harte Stämme (Nutz - , Bau - , und Schiffshökzerl ,
ölzer : Harte Schnittware , Holzstoff , Zellulose (fest) , Hörner , Knochen-
,hle, noch nicht gebraucht, Kokos , Kork , Lohe, Lumpen aller Art ,
iappe zur Dachherstellung, Pech , Piassava , Pottasche , Ramie , Rohr ,
ialzsäure , Sauerkraut , Steine (bearbeitete ) und Steinwaren (siche
uch Kl . IV ) , Streu , lose, Teer , Tonwaren , grobe, Werg . Zinkasche ,
' inkstaub

Tarifklasse IV : 6,04 4 für 1 tkm .
Anthrazit , Asphaltsteine- -fand und rohe, -erde, Eis , Emballagen¬

aastagen, Fässer, Kisten, Säcke (teilweise auch in Klasse III und V),
feldspat , Erps , Hölzer: Harte und weiche Brennholzscheite, Hölzer :

Weiche Stämme , Hölzer: Weiche Schnittwaren , Holzkohle. Holzwolle.
Kalk, Kreide, Salz , Steine (bearbeitete ) und Steinwaren lstehe auch
Klasse III ) , Tierhaare , Tonröhren , Traß , Wasserglas , Zement - und
Betonwaren (teilweise auch in Klasse III ) .

Tarifklasse V : 0,62 4 für 1 tkm
Abfälle, Asche , Baryt , natürlicher , Braunkohlen , Düngemittel

aller Art , Erde und Lehm , Erdfarben , Erze (einschl . Eisenerz«. ) , Fluß
spat, Futtermittel , Elasbrocken, Heu , gepreßt, Holzstoff und ZeHulos«
breiartig ) , Kalisalze zum Düngen, Kies , Knochen, Knochenkohle, ge¬
brauchte, Knochenmehl, Koks , Leimleder, ' Lohkuchen , Moos , Müll ,
Pflanzen , auch lebende Bäume , Sträucher , Rüben , Salz (Vieh- und
Glaubet ) , Sand , Scherben von Tonwaren und Glas , Schiefer, Schlak-
ken, Steine , natürliche, Steine , gebrannte , (Mauersteine und Dach¬

ziegel) , Steinkohlen , Stroh , gepreßt, Ton , Torf . Weaebaumaterial .
Wurzeln von Bäumen .

Neben diesen von der Schiffsladung erhobenen Abgaben soll eine
weitere Abgabe auf Personendampfer und Flöße entfallen . Die Ab¬

gabe soll betragen :
a ) Von Personendampsern für jede Tonne ihrer Tragfähigkeit

und jedes zurückgelegte Kilometer 0.04 4 neben den kür die mitbe -
förderten Güter vorgesehenen Abgaben;

b) von Flößen von je 10 Quadratmeter der Oberfläche mit Ein¬
schluß des Flottwerks und Wasserraums und für jedes zurückaelegte
Kilometer :

1 . wenn die Flöße gairz oder teilweise aus vierkantig beschlagenen
Hölzern bestehen 0,04 4 )

2 . andernfalls 0,02 4 .
Abgabenfrei sollen bleiben :
1 . leere Schiffe , abgesehen von den Personendampfern :
2 . Güter in Schiffen von höchstens 266 Tonnen und Personen¬

dampfer von höchstens 50 Tonnen Tragfähigkeit ;
3 . Güter , welche dem Reiche oder dem Haushalte eines Bundes¬

fürsten angehören oder fiit deren Rechnung befördert werden ;
4 . Güter und Schiffe , welche den Zwecken einer bundesstaatlichen

Strombauverwaltung dienen;
5. Güter , welche im Durchfuhrverkehr über oberrheinische oder

andere süddeutsche Häfen von und nach Oesterreich , der Schweiz, Ita¬
lien und Frankreich befördert werden.

m * •
— Dresden , 15 . Dez Der Tarifentwurf für die SchiffahrtsaS -

gaben wird zusammen mit der preußischen und sächsischen Denkschrift
in den nächsten Tagen im Bundesrat zur Verhandlung kommen.

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

— Berlin , 15 . Dez . Bei der fortgesetzten Besprechung der Inter¬
pellation betr . den Arbeitsnachweis bemerkt

Abg . Kulerski (Pole ) : Die Arbeitgeber streben dahin die
Arbeiter rn ein Abhängigkensverhältnis zu bringen . Selbst die Wohl¬
fahrtseinrichtungen dienen dazu, die Freizügigkeit und das Koali -
tionsrscht der Arbeiter zu beschränken . Wir verlangen einen paritä¬
tischen Arbeitsnachweis .

Abg. Behrens (wirtjch Vgg.) erklärt : Im Jahre 1905 betonte
Geheimrat Kirdorff , der bergbauliche Verein müsse den Arbeitsnach¬
weis in. die Hand nehmen und es ablehnen, mit den Arbeiterorgani -
fatirnen zu verhandeln Wenn die Unternehmer aber wirklich Ord¬
nung schaffen wollen, warum lehnen sie dann eine Kontrolle durch die
Arbeiter ad ?

Abg . Fuhrmann (ntl .) Der erregte Ton Bömelburgs war un¬
begründet . Daß die Verhältnisse im Ruhrrevier dringend verbesser¬
ungsbedürftig sind , ist zweifellos. Der paritätische Arbeitsnachweis
ist auch das Ziel meiner Freunde , aber der Arbeitsnachweis soll nicht
zum Kampfobjekt werden. Der beabsichtigte Arbeitsnachweis der
Zechenbesitzer bedeutet zweifellos eine Verbesserung. Die Mängel des
Hamburger Systems sollen vermieden werden, wie auch schon der
Staatssekretär betonte. Der Zechenverband wird hoffentlich bei der
Durchführung der neuen Maßregel loyal verfahren .

Abg . Manz (frs. V .) Durch einen solchen einseitigen Arbeits¬
nachweis wird die Kluft zwischen den beiden Parieren nur erweitert .
Durch die schwarzen Listen wird die Aechtung von 5000—6000 Men¬
schen ausgesprochen.

Abg . Dirksen (Rpt .) Der Zechenverband ist durch die Miß¬
stände in der Arbeiterschaft: das Zechenlaufen und den häufigen Kou -
traktbruch , zu seinen Maßnahmen gedrängt worden . Durch den
scharfen Ton der demokratischen Presse wird ein« Milderung des Ee -

F- le Drauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

59 FortietzUNg . Nachdruck vrrdote»

„Sie hätte auch erst schreiben können, braucht einem nicht
so ohne weiteres ins Haus zu fallen !" brummte Fräulein von
Felsen , als Marie ihr von Erikas Ankunft sprach. „Na , mach '
nur nicht so jämmerliches Gesicht , Marie ! Ich bin kein Unmensch,
und wenn das arme Wurm noch dazu krank ist — lasse ihr nur
die gelbe Stube neben Deiner zurecht machen ! Meinetwegen

, kann sie blsiben , aber daß Du mir nun nicht immer da drüben
hockst ! Ich komme erst , und dann die Freundschaft , verstanden ?"

Marie lachte. „Sie sind gut , wenn Sie 's auch nicht sein
wollen, " sagte sie, „ich werde mich von heute ab in zwei Teile
teilen , eines bleibt drüben und die andere Hälfte bleibt hier ." —

Marie hätte das oft in der nächsten Zeit wahr machen
mögen. Erika war schwer krank . Die Anstrengungen des Win¬
ters , die heftige Gemütsbewegung und dazu eine Erkältung ,
welche die Wanderung in der feuchten Nachtlust verursachte,
machten ihrem zarten Körper wochenlang zu schaffen, und oft
begriff Marie selbst nicht, wie sie dem allem noch gerecht werden
konnte, allein es ging doch, und als endlich nach langen schweren
Wochen nun endlich voller , herrlicher Frühling war , der Flieder
duftete , die Nachtigall sang und die ersten Rosen schon in Knos¬
pen standen, da hatte sie ihr altes Fräulein im Rollstuhl in der
Fliederlaube ganz behaglich neben der Kaffeekanne und der
Frau Pastorin verlassen und setzte sich neben Erika in einen
offenen Wagen , vor welchen ein Paar kleine Ponys gespannt
waren , um im Aufträge des Fräuleins die Felder zu inspizieren ,
von denen sie dann genau Bericht zu erstatten hatte , und zu¬
gleich die Freundin , deren anmutiges Eesichtchen noch immer
rech^ durchsichtig war , die frische schöne Luft Dhne Ermüdung
genießen zu lassen. Erika sah verändert aus , ein Zug wehmüti¬
gen Ernstes gab ihrem jungen Gesicht einen Reiz mehr, doch war

sie heute besonders heiter gestimmt ; sie war jung , und die Ge¬
nesung aus schwerem Körper- und Seelenleiden färbte ihre
Wangen an diesem schönen Juninachmittag mit zartem Rot und
spielte in einem Lächeln um ihre Lippen .

So fuhren sie beide dahin durch das blühende Land in
harmlosem , heiterem Geplauder . Unfern eines breiten Gra¬
bens fanden sie die Arbeiter beschäftigt, nach denen Marie
sehen sollte. Jenseits erhob sich dichter Buchenwald . Als ihr
Geschäft bei den Leuten beendet, fragte Marie : „Run Erika ,
wollen wir jetzt wieder umkehren, Du hast wohl genug ?"

„Rein , bitte , noch nicht . Marie, " rief diese , „ich möchte
dort drüben in den Wald fahren , es ist nichts so schön wie der
Wald um diese Jahreszeit ."

„Das ist aber schon Hochsteiner Forst, " sagte Marie , „der
Wald ist hier nur einige hundert Schritte breit und stößt un¬
mittelbar an den Park ." Sie schwieg und hielt unschlüssig auf
dem Feldwege . Erika stieg eine Blutwelle bis in die Schläfe .
„Dort liegt Höchstem ? " rief sie erregt . „O , Marie , könnten wir
nicht einmal dorthin fahren ? Ich möchte es so gern einmal Wie¬
dersehen. Es wird uns doch niemand begegnen ?" fügte sie zö¬
gernd hinzu , als Marie sofort die Pferde in den Waldweg ein¬
biegen ließ .

„Ich glaube kaum, " sagte Marie .
So fuhren sie unter den tief herabhängenden Zweigen durch

den kühlen, duftigen Waldesschatten dahin . Beide schwiegen ;
als sie aber an die Stelle kamen, wo der Weg den Wald verließ ,
hielt Marie einen Augenblick die Pferde an , denn dort lag das
Schloß in vollem Glanz der Nachmittagssonne , umgeben von
prächtigen, alten Lindendäumen . Jenseits hob der Boden zu
einer leichten Hügelkette, und die lachende, fruchtbare Landschaft
dehnte sich rings , soweit das Auge reichte, um Schloß und Park
aus . Erikas Blick glitt darüber hin und weilte auf den Tür¬
men des Schlosses. Ein unbeschreibliches Gefühl von wehmüti¬
ger Freude durcksschauerte sse.

Marie bog jetzt in die Pappelallee ein , welche gerade auf
den Schloßhof führte. „Ich will Vorfahren und mich nach dem
Grafen erkundigen," sagte sie, „ich weiß , daß Fräulein von Fel¬
sen das erwartet , wenn sie hört, daß wir hier waren ."

Erika legte plötzlich ihre Hand auf Mariens Arm . „Ist er
nicht tot , lebt er wirklich, Marie , lebt er ?"

Marie blickte verwundert in das erregte Gesicht der Freun¬
din . „Haben Dich jene Gerüchte auch erreicht? " sagte sie dann »
„der Graf war allerdings lange sehr krank am Fieber , soll auch
noch immer leidend sein, doch ist er nun in der Schweiz , um sich
völlig zu erholen und also auf der Heimreise ." j

Erika seufzte tief auf.
Sie fuhren jetzt auf den Hof, Erika erinnerte sich noch deut¬

lich der Gebäude, doch schien ihr das Hühnerhaus kleiner ge¬
worden , und selbst das Schloß, so stattlich und stolz es war , kam
ihr nicht mehr ganz gigantisch vor als vor Jahren . Die alte
Haushälterin erschien jetzt knixend unter der Tür . Erika erin¬
nerte sich des guten , breiten Gesichtes noch wohl . Auf Mariens
Frage nach Joachim sagte sie, daß es ihm besser gehe .

„Wann kommt er denn zurück?" fragte Marie weiter .
„Das wissen wir noch nicht, gnädiges Fräulein , ich denke

mir aber doch, wenn wir die viele Einquartierung im August be¬
kommen , müssen der Herr Graf zurück sein. Aber wollen die
gnädigen Fräuleins nicht ein wenig aussteigen , es ist so warm ,
und in dem Zimmer ist's schön kühl, " sagte die Alte , gutmütig
nötigend .

„Möchtest Du ?" ftagte Maria . Erika überlegte einen
Augenblick , doch konnte sie dem Wunsch , die Erinnerungen jenes
ersten Besuches aufzufrischen, nicht widerstehen , sie nickte und
überschritt zögernd dre Schwelle des Hauses, das ihr zur Heimat
bestimmt gewesen war und das sie nun als völlig Fremde wahr¬
scheinlich zum letzten Male im Leben betrat .

(Forlietzung folgt) .
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gensahes zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern nicht erziel . Die
große Mehrheit des Volkes wünscht , das, endlich auf dem sozialpoliti¬
schen Gebiete Ruhe eintritt . Die paritätischen Nachweise einschließlich
»er kommunalen haben bisher sehr wenig geleistet im Vergleich zu
.»en Arbeitaebernachweisen . Keinesfalls läßt sich durch Keseß ein
Lrbeitaeber -Rachmeig verbieten , es kann höchstens der varitätische ge¬
fordert werden . Meine freunde sieben vor allem den Anreaunoen der
Interpellanten und insbesondere einer Konrentrieruna der Arbeits -
Bachweise obwebrend gegenüber . wenigstens für jetzt . Einstweilen ge-
r—ot zur Abstellung etwaiger Mißstande das uns gestern anoekiindiate
Stellenvermittlungsgesetz . Unter allen Umständen find die Unterneh¬
mer gleichberechtigt mit den Arbeitern . (Beifall rechts.)

Aba . Kulerski (Pole ) . Man braucht doch wirklich nicht mit
fo besonderem Scharfsinn ausgestattet zu sein , um zu wissen , daß die
Unternehmer bestrebt sind , die Arbeiter in ein Abhängigkeits -Verhält¬
nis zu bringen . Auch ist doch zweifellos , daß seitens der Regierung
nur eine starke Förderung des Unternehmertums zu Tage tritt . Mit
allen Beschwichtigungen will man nur das Mißtrauen der Arbeiter
einschläfern. Es wäre gar nicht erstaunlich, wenn es zu einer Re-
vorunon kommen sollte.

Adg Behrens (w . Vg .) . Die Erregung im Ruhrrevier ist
sehr groß. Die Eroß -Zndustrie will die Arbeiter in die Hände be¬
kommen. Die Bestimmungen des Arbeitsnachweises sind keineswegs
harmlos , auch wenn die Statuten harmlos scheinen . Ueber kurz oder
lang wird jedenfalls der Arbeitsnachweis geregelt werden müssen .

Abg. Naumann (frs . Dg. ) : Es ist im Ruhrrevier ein Herr¬
schaftswille aufgerichtet, der alle Einzelwillen beherrscht. Es sind 14
Große, die im Kohlen -Syndikat alles in der Hand haben . Es ist dort
ein neues territoriales Macht-System ausgedacht durch den Staat , die
Regierung , das von allen Seiten her Tribut fordert . Der Arbeiter ist
gegen eine solche Macht vollständig wehrlos . Hier Ordnnug zu schaffen ,die Arbeiter zu erziehen, dazu gehört Großherzigkeit und Genialität .
Wenn der Staatssekretär wirklich Parität wollte, da müßte er auch
die Arbeiter befragen, von einem Unternehmer könne er die Wahrheit
nicht erfahren denn den Kohlen -Königen geht es wie andern Königen
auch , sie wissen nicht, was alles in ihrem Namen da unten geschieht .
Sie haben eben Anderes zu tun . (Wiederholter Beifall links .) Die¬
jenigen haben zweifellos Recht die da sagen, daß die Eewerbesreiheit
dem Bergarbeiter durch diesen Nachweis zugrunde geht. Die Arbeiter
werden sortiert von der Sortier -Maschine als gut , weniger gut und
schlecht und einige fallen ganz aus , um nie wieder in die Sortier -
Maschine hinein zu kommen , sondern den Kommunen , den Armen-
Verbänden zur Last zu fallen . Es ist eine große Heuchelei, wenn man
bei solcher Lage dem Arbeiter nachsagt, er sei kriegswillig . Hier gibt
es kein anderes Mittel , als daß der Staat einschreitet. (Ruf rechts:
Und Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter .) Sie , der Sie da rufen , ver¬
urteilen alle Dinge nach sich (Großer Beifall links und Rufe : Sehr
richtig .) Der Staatssekretär hat die Sache nach Preußen verwiesen.
Da würde sie in ein merkwürdiges Land kommen . (Große Heiterkeit .)
Ein Land wie Preußen , mit einem so unanständigen Wahlrecht.
(Stürmischer Beifall links , lebhafte Unruhe . Präsident Eraf Stol -
berg : Herr Kollege , so etwas dürfen Sie nicht sagen.) Dann will ich
sagen, ein Land mit solchem Klassen-Wahlrecht ist überhaupt unge¬
eignet,Parität zu üben. Ein solcher Klassenstaat kann gar nicht anders
er muß Klassenpolitik treiben , die sich mit Parität nicht verträgt .
Weshalb sind Sie denn (nach rechts gewendet) noch immer für das
preußische Wahlrecht ? (Abg. Kreth ruft : Weil es vernünftig ist .) Ja ,
Ihnen ist vernünftig , was Ihnen nützt. (Stürmischer Beifall links .)
Unerläßlich ist ein paritätischer Nachweis. Eut arbeiten kann ein
Nachweis nur , wenn er in seinem ganzen Verlauf von beiden Seiten
kontrolliert wird . Die Minister könnten das alles durchführen, aber
sie wollen es nicht. Was ihr Empfinden ist , das hat gestern der
Staatssekretär drastisch gezeigt. An die vielen Tausende von Witwen
hat er nicht gedacht , deren Männer sich im Bergbau abgearbeitet haben
(Stürmischer Beifall links . Von der Mittel -Tribüne herab gibt ,eben¬
falls eine Frau dem Redner lebhaften Beifall , worauf sie entfernt
wirdl .

Staatssekretär Delbrück . Der Abgeordnete Naumann hat mir
Verständnis und guten Willen abgesprochen . Mit Unrecht! Ich gebe
Herrn Naumann gern zu, daß sich seit 1896 die Verhältnisse geändert
haben . Die Arbeiter -Organisationen haben sich zu einer Macht ent¬
wickelt . Wie sollen wir Mißbräuche des Koalitionsrechts bestrafen?
Um das zu tun , müssen wir doch erst die Rechtsfähigkeit der Berufs¬
vereine haben . Wollen Sie denn ferner wirklich auch die Benutzung
unparitätischer Arbeitsnachweise bestrafen? Würden Sie denn damit
nicht auch den Arbeiter bestrafen, der in seiner Not einen solchen ein¬
seitigen Nachweis benützt? Wäre das menschlich ? Zur Schaffung eines
obligatorischen paritätischen Nachweises find wir jetzt jedenfalls außer
Stande . Es ist nicht berechtigt, die Schuld immer einseitig den Unter¬
nehmern zuzuschieben . Auch von Seiten der Arbeiter ist manches ver¬
bitternde Wort gefallen. Wenn Herr Naumann meint , Preußen sei
wegen seines Wahlrechtes nicht in der Lage , Parität zu üben , so ant¬
worte ich ihm : In dem aus allgemeinen Wahlen hervorgegangenen
Reichstage ist das ebensowenig der Fall .

Abg. Schirmer (Ztr .) vertritt in längeren Ausführungen den
Standpunkt der Interpellanten .

Abg . Vygel (natl .) Der paritätische Nachweis ist wohl erstre¬
benswert . aber die ganze Frage ist noch nicht spruchreif.

Abg. Sachse (Soz.) DieVergarbeiter haben alle ihreHoffnungen
auf den Reichstag gesetzt. Aber nach diesem Versagen des Reichs¬
tages wird mancher Fluch von Bergmannslippen schallen .

Nach kurzer weiterer Erörterung und persönlichen Bemerkungen
schließt die Besprechung. Nächste Sitzung den 11 . Jon »or : Togesord
nung : Interpellation betreffend mecklenburgische V-rfossun- sfrage und
betreffend die Kattowitzer Maßregelungen . Schluß 6% Uhr .

• • •
= Berlin , 15. Dez. Das Zentrum brachte im Reichstnae kokaende

Interpellation ein : Ist dem Reichskanzler bekannt, daß Reichsbeamte
wegen Ansübnna deS KommunalwobtrechtS in Kattowitz in einen an¬
deren Ort versetzt worden sind ? Was gedenkt der Reichskanzler zuttm . um solchen Beschränkungen in der Ausübung der büraerli -ben
Rechte entaeaenzutreten ? Auch die Polen haben in der gleichen An¬
gelegenheit eine Interpellation eingebracht.

Tages -Rundschau«
Deutsches Reich.

M Berlin . 15. Dez. (Tel . ) Die neue Partei , die aus der
jetzt im Werden begriffenen Einigung der drei linkslibsralen
Parteien hrrvorgehen soll, wird den Namen «Deutsch-freifinnige
Dolkspartei" annehmen .

hd München , 15 . Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer begann die Generaldebatte über den Mi-
litar -Etat. Mehrere Redner beklagten den Umfang und die
Kostspieligkeit de: bisherigen Kaisermanöver sowie die unge¬
heuren Anstrengungen , die dabei den Mannschaften zugemutet
würden .

ZurprenßischenPolenpolitik .
LZ Kattowitz , 15. Dez . (Tel . ) Zwei hiesigen Mittelschul¬

lehrern ist im Aufträge der Regierung zu Oppeln die Eröffnung
von ihrer demnächst erfolgenden Versetzung von Kattowitz ge¬
macht worden , weil sie für polnische Kandidaten gestimmt
haben.

hd Kattowitz , 16. Dez. (Tel .) Hier sind gestern des wei¬
teren im Interesse des Dienstes 5 Postaffistenten » die bei den
Stadtverordnetenwahlen dem polnischen Kandidaten ihre
Stimme gegeben hatten , in kleine Städte des Regierungshezirks
Breslau versetzt worden .

Der deutsch - schwedische Handelsvertrag .
hd Berlin , 15. Dez. (Tel.) Die „Rocdd . Allg. Ztg .

"
schreibt : Durch einen am 14. ds. in Berlin stattgehabten No¬
tenwechsel ist die Gültigkeit des am 31. Dezember 1910 abla '.-
fenden deutsch -schwedischen Handelsvertrages bis 31 . Dezember
1911 verlängert worden . Der Notenwechsel wird nach den
Weihnachtsfeiertagen dem Bundesrat und dem Reichstage zur
Beschlußfassung vorgelegt werden .

Englische ESste beim Kaisermanöoer .
DK London» 15. Dez . Wie der „Standard " erfährt , wird den

deutschen Manövern im nächsten Jahre eine größere Anzahl höherer
britischer Offiziere beiwohnen, da die Manöver sich besonders interes¬
sant gestalten werden. Dem genannten Blatt zufolge, wird den Ma¬
növern die Idee zugrunde liegen, daß Deutschland von Süden her an¬
gegriffen und gleichzeitig von Norden bedroht wird. An dem Manö¬
ver werden Armee und Marine teilnehmen .

Frankreich .
P .T. Paris , 15. Dez. (Privattel . ) Der „Temps" erklärt , daß

die Meldung von einer bevorstehenden Zusammenkunft des Prä¬
sidenten Fallieres mit Kaiser Wilhelm anläßlich der Eröffnung
des ozeanographifchen Museums in Monaco unzutreffend fei .
Präsident Fallieres werde an den Festlichkeiten in Monaco nicht
teilnehmen. *"

/
/ Orfterreich-Nnaarn.

Der Begknn einer Dauersitzung km österreichischen
Abgeordnetenhaus .

— Wien , 15. Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung werden einige
Dringlichkeitsanträge verhandelt , deren von den Ruthenen und den
tschechischen Agrariern neuerdings eine ganze Anzahl eingebracht wor¬
den sind . Als um 2 Uhr 30 Min . nachmittags der Präsident die
Sitzung ofif eine Stunde unterbrechen wollte, um den Abgeordneten
Gelegenheit zur Teilnahme an dem Leichenbegängnis des Grafen
Harrach zu geben, erklärte der Abgeordnete Seitz, die gegenwärtig «
Geschäftslage dulde eine derartige Unterbrechung nicht. Das Haus
lehnte den Antrag des Präsidenten mit 179 gegen 96 Stimmen ab.

Später erschienen die Obmänner der im deutschnationalen Ver¬
band vertretenen Parteien , ferner die Obmänner des sozialdemokra¬
tischen Verbandes , des Polenklubs und der Ehristl . Sozialen und der
Unio Latina bei dem Ministerpräsidenten und erklärten sich überein -
timmend mit dem Plan einverstanden, daß zur Abwehr der slavischen
Obstruktion vorläufig eine Dauersitzung in Aussicht zu nehmen sei, die
bis zur Beendigung der Obstruktion, gegebenenfalls bis 31. Dezember
währen soll . Alle arbeitswilligen Parteien stimmten diesem Beschluß
der Obmänner zu und setzten Ordnerkomitees ein, die darüber wachen
ollen, daß der Schichtwechsel der Parteimitglieder eingehalten wird .

Eine weitere Meldung von 5 .30 Uhr nachmittags besagt hierzu :
Im Abgeordnetenhaus spricht in Begründung eines Dringlichkeitsan¬
trages der tschechische Agrarier Kotarsch schon seit mehreren Stunden .
Es heißt, daß die Sitzung Tag und Nacht und ununterbrochen fortge-
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lebt « erden soll , um die Verantwortlichkeit jener Pattelen fest̂
stellen , die die Arbeiten des Parlaments hindern .

Eine um 3% Uhr nachts in Wien aufgegebene Drahtmeldunq fe .
sagt ferner noch : Abgeordnetenhaus : Kotlar , schloß seine etwa 13 fö *,dia « Rede um %2 Uhr nachts . Nachdem Sekiaer die Obstruktion sch^ ,
bekämnft batte , schloß die Generaldebatte . Der Antrag wurde n»»
dem Schlußwort des Antragstellers Holly angenommen. ^

England .
= Dublin , 15. Dez . Die Leitung des irländischen Nationakver.bandes trat heute zusammen und beschloß, die Liberale « bei de« Wog,len zu unterstützen, da die von Asquith über das Homernle abgegeben«Erklärung als befriedigend anzusehen sei.

Z « r deutsch - englischen Flottenrivalität .—London, 15. Dez. In seiner Rede in Boston erklärte Dr . Lun«er wünsche die Haltlosigkeit der kürzlich erfolgten Angaben darzutundaß man auf jedem deutschen Schiffe allnächtlich d6» Triakspruch aus '
bringe : „Der Lag , an dem die deutsche Flotte die englische in d-HNordsee besiegen wird .

" *
Im vergangenen August, sagte Lunn , habe er an Bord de >-

„Deutschland" mit dem Prinzen Heinrich gefrühstückt . Bei dieserGelegenheit habe er die Geschichte erwähnt , worauf der Priuz auksenergischste betonte, die Geschichte sei nicht nur unwahr » sondern«ndcntbar . ^
Dr . Lunn führte dann aus : Eine solche »nerhSrte Unwahrfcheiulüb-kelt zur Verhetzung zweier Böller zu benutzen , sei ein « erbreche»gegen die Zivilisation . Darauf verlas er ein Telegramm des Prtnzen Heinrich, in dem es u. a. heißt :

„ Ich kann nur feststellen , daß der Geist in unserer Marine eine »solchen Gedankengang und eine solche Handlungsweise verbietet. Mixachten und schätzen unsere Kameraden von der rnglischen Marine undwir sind stolz darauf , mit ihnen in freundschaftlicher Beziehungstehen . ou
Türkei.

*■*= Konstantinopel, 15. Dez. Meldungen aus Ueskusb be¬
sagen, daß das 3. türkische Korps eine Teilung in zwei felbstmt-
dige Korps erfahren soll. Diese Maßregel ist in Anbetracht der
großen Ausdehnung der Grenzlinie, mit welcher das 3. Korps
zu rechnen hat, notwendig. Es soll ein Nord - und ein Süd.
Korps errichtet werden . Man bringt das Auftauchen diekes
Planes mit dem Besuch des Generals von der Goltz in Mazedo¬nien in Zusammenhang . — In Saloniki wird für den 19. De¬
zember die Ankunft eines französischen Geschwaders bestehend
aus drei Kriegsschiffen erwartet.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 27. No¬

vember d . I . gnädigst geruht , den Professor Pius Wahl an der Höhe¬
ren Bürgerschule in Hornberg in gleicher Eigenschaft an die Höhere
Bürgerschule in Säckingen und den Professor Ludwig Buck an der Hö¬
heren Bürgerschule in Säckingen in gleicher Eigenschaft an die Höhe «
Bürgerschule in Hornberg zu versetzen .

Basische Lhrsnik.
----- Karlsruhe, 16. Dez . Der „Bad. Beobachter " meldet , daß

der ZentrumsabgeordnetsDr. Schofer gegen die Redaktion der
«Bad. Landeszeitung" Strafantrag gestellt hat. Die „Bad.
Landeszeitung" hat entgegen den Erklärungen Dr. Schäfers
wiederholt die Behauptung augestellt , Dr . Schofer habe öffent¬
lich die Unwahrheit gesagt , indem er seinerzeit behauptet habe,er sei nicht der Verfasser der Waldmichelbroschüre.

* Durlach , 16. Dez. Bei der am 14. Dezember vorgenom¬
menen Arbeitslosenziihlunghaben sich 14 Personen gemeldet .

Mannheim, 15. Dez . Der Bürgerausschuß hatte gestern
einen heißen Tag. Die Tagesordnung selbst war nicht auf¬
regend, aber der Antrag der Sozialdemokratenaus Bewilligung
von 2000 M zur Prüfung der Frage der Einführung einer Ar¬
beitslosenversicherung , d. h. zur Beschaffung von Material ,
brachte den Zusammenstoß . Oberbürgermeister Martin legte
in einer längeren Rede seinen schon in der Beratung im Mini¬
sterium des Innern vertretenen Standpunkt dar, wonach weder
die bisher anderswo gemachten Erfahrungen für die Möglich¬
keit einer kommunalen Arbeitslosenversicherung sprächen, viel-
Nlehr Dilles auf die Notwendigkeit einer Zwangsverstcherung
durch Staat und Reich Hinweise. Er betonte , daß ohne eine ent-
prechende Arbeitsvermittelung eine Versicherung gegen Ar -

bcitsl - sigkeit nicht denkbar sei und verteidigte seine Haltung ge-
aenüber dem hiesigen Arbeitsnachweis der Industrie gelegent¬
lich des Ausstandes in den Strebelwerken. Stadtv . Fabrikant
Dr . Engelhorn wandte sich gegen die Angriffe auf den Arbeits¬
nachweis der Industrie. Alle Beschwerden seien unbegründet.
Der Redner warf den Sozialdemokraten den Boykott gegen
kleine Geschäftsleute vor , worin ihm Stadtrat Dr . Ster« unter
leidenschaftlichen Zwischenrufen der Linken sekundierte. Nach
langer Debatte wurden die 2000 M einstimmig bewilligt.
Außerdem beschlossen die Kollegien ein Dankesvotum an die
Regierung für ihre Stellungnahme in der Frage der Schiff-
abrtsabaaben.

( :) Mannheim, 16. Dez . Der bei der hiesigen Rheinischen
Transport-Gesellschaft von William Egan u. Co. angestvllte

Gerichtszeitung.
) ( Mannheim, 15. Dez . Bor dem hiesigen Schöffengericht

gelangte gestern die Beleidigungsklage des Schriftstellers Dr .
Ammon in Karlsruhe gegen den Redakteur Hauth von der hie¬
sigen „Volksstimme " zur Verhandlung . Gegenstand der Klage
bildete ein gegen Dr . Ammon gerichteter Artikel mit der Ueber -
schrift «Der Schuhputzer Preußens ". Hauth wurde zu einer
Geldstrafe von 25 Ji verurteilt

= Mannheim , 16. Dez . Der 15 Jahre alte Taglöhner Hans Hütt .
der am 31 . Oktober ds . I . zwei eiserne Schubkarren auf das Geleise
zum Schlachthof brachte, damit die Maschine den Damm hinunter -
hüpfe, und es Arbeit gebe wurde von der Strafkammer zu der ge¬
ringsten in dresem Fall « zulässigen Strafe von 1 Jahr Gefängnis ver¬
urteilt .

— Berlin , 15 . Dez . (Tel .) In dem Prozeß Echtermeyer und Ge¬
nossen , der feit zwei Wochen die sechste Strafkammer des Berliner
Landgerichts I beschäftigt, wurde heute in siebenter Abendstunde das
Unteil verkündet. Es lautet gegen Echtermeyer wegen Betruges in
drei Fällen auf fünf Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust ,
gegen Erunsfeld wegen Betrugs in zwei Fällen auf zwei Jahre Ge¬
fängnis , gegen Läufer wegen Betrugs in drei Fällen auf ein Jahr
sechs Monate Gefängnis und gegen König wegen Betrugs in einem
Falle auf neun Monate Gefängnis . Die Angeklagten Weißenberg und
Dietz wurden freigrfprochen.

) : ( Milde Berurteilung eines Deserteurs . Ein Deserteur , der diese
Tage in Le Maas vor dem Kriegsgericht des 4 . Armeekorps stand,
hatte besonderes Glück. Eraf Pierre Albert Pourroy de l 'Auberioiere
de Öninfonnas hatte sich im Jahre 1906 für drei Jahre im 14. Husaren¬
regiment das in Alen^on steht, engagiert . Während der ersten neun
Monate verdiente seine Aufführung unbedingtes Lob. Er wollte sich
auf di« llnteroffiziersfchule in Saumur vorbereiten und sich dann gleich
seinen Vorfahren der militärischen Laufbahn widmen . Der junge
Mann machte aber die Bekanntschaft einer jungen Bühnenkünstlerin ,
welche wußte , daß er bald volljährig sein und dann in den Besitz eines
Millionenvermögens gelangen würde . Sie beschwatzte ihn und setzte

, ihn mit Lenken in Beziehung , die dem Hauptmann Marti nahe stan¬

den und ihm versprachen, seine Befreiung vom Dienste mittelst Geld
zu erlangen . Co lockten sie ihm , abgesehen von den Summen , die er
der Schönen gab, 18000 Franken aus der Tasche . Ein erstesmal ver¬
schwand de Quisonnas für drei Tag«, die er in Brüssel zubrachte, aus
der Kaserne. Der Oberst nahm ihn wieder in Gnaden auf , ließ ihm
aber die Bewilligung eines Urlaubes entziehen, als er am Neujahrs¬
tage 1908 die Schöne in Alen^on treffen wollte . Aus Aerger darüber
desertierte der junge Mann einige Tage später und unternahm dann ,
nachdem er sich in Brüssel in Gesellschaft seiner Geliebten , für die er
ein Hotel im Preise von 250 000 Franken gekauft hatte , mit ihr eine
Fahrt über Italien nach Aegypten und dem Sudan . In Aegypten,
so legte sein Verteidiger Maitre Aubin gestern vor dem Kriegsgerichte
dar , fühlte er sich überglücklich , als Engländer die dreifarbige Fahne
begrüßten , unter der seine Vorfahren sich in Schlachten ausgezeichnet
hatten . Rach all den Irrwegen kehrte der Husar de Quinsonnas im
November 1909 nach zweiundzwanzigmonatiger Abwesenheit reumü ig
in die Kaserne zurück. Mit 6 Stimmen gegen 5 wurde er zu einem
Monat Gefängnis mit bedingtem Straferlaß verurteilt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 15. Dez. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Unter der Anklage wegen Betrugs im Rückfall stand der Maler
Franz Friedrich Hehler aus Freiburg vor der Strafkammer . Auf
verschiedenen Gebieten der Schwindelei hat der Angeklagte sich schon
betätigt und war dafür gerichtlich verurteilt worden. Seine letzte
Strafe von 8 Monaten Gefängnis empfing er am 27 . April d. Js .Durch ein Gnadengesuch erreichte es Hehler , daß er im September
auf Wohlverhalten entlassen wurde. Nachträglich stellte eS sich her¬
aus , daß der Angeklagte vor seiner im April erfolgten Verurteilung
eine weitere Betrügerei verübte. Er hatte sich dieses Mal als „Wun¬
derdoktor" versucht , um einen in Pforzheim wohnenden Landwirt
hineinzulegen . Dieser Bauersmann , der durch Zufall mit Hehlerbekannt wurde, litt an Gelenkrheumatismus . Der Anaefchuldrgre
bot sich an , ibn von dieser Krankheit zu heilen . Er versicherte den
Landwirt , er könne ihm ein sicher wirkendes Mittel verschaffen, doS
ihn gesund mache. Teuer seit aber dieses Mittel , es koste 14 Jt . Der
Bauer gab das Geld her, da er den Versicherungen deS Hehler festen
Glauben schenkte. Einige Tage darnach erbielt er von diesem ein
Paket Tee, aus dem der Heiltrank ;u bereiten war . Im März be¬
suchte der Angeklagte seinen Patienten wieder um sich zunächst nach

dessen Befinden zu erkundigen, ihm aber auch zu sagen, daß er sich
noch einer Pillcnkur unterwerfe « müsse , wenn er ganz gesund werden
wolle . Diese Kur sei nicht teuer , denn die Pillen kosteten nur 4 Jt .
Auch dieser Betrag wurde dem Hehler ausgehändigt . Wer aber nicht
kam , waren die Pillen und wer nichts mehr von sich hören ließ,
war der Angeschuldigte . Da erkannte der Bauersmann , daß er be¬
schwindelt worden war . Die Sache kam dann später zur Anzeige.
Der Wundertee , den Hehler geliefert hatte , bestand aus 16 verschie¬
denen Teeartcn : er hatte sie für 1 .20 M tn einer Karlsruher Dro¬
gerie gekauft. Das Gericht bestrafte den Angeklagten mit 6 Monaten
Gefängnis .

Die Berufung des Maurers Karl Ernstberger aus Hilsbach, den
daS Schöffengericht Pforzheim wegen Ruhestörung zu 7 Tagen Haft
verurteilt hatte , wuide als unbegründet verworfen.

Am 17. Oktober bestahl der Schuhmacherlehrling Christian Müller
aus Gülblingen seinen Lehrherrn , den Schuhmawermeister Zehnter
in Pforzheim . Als mr jenem Tage , einem Sonntag , die Meisters¬
familie abivesend war , stieg er durch ein Fenster in deren Wohnung
ein, erbrach im Wohnzimmer einen Schrank und entwendete aus die¬
sem emen Geldbeutel mit 125 Jt Inhalt . Mit dem Gelde fuhr
Müller nach Calw , wo er verschiedene Einkäufe machte , und begab sich
dann nach Wildberg. Dort fiel er verschiedenen Leuten durch seine
Geldausgaben auf , weshalb diese den Landjäger verständigten . Der
Mann deS Gesetzes nahm die Spur des Ausreißers auf und fand ihn
im Walde an der Straße nach Pforzheim schlafend unter einem
Baum . Er verhaftete den Missetäter , der von dem gestohlenen Gelde
noch 70 Ji 80 4 im Besitz hatte . Heute erhielt Müller wegen er¬
schwerten Diebstahls 3 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Woche Unter¬
suchungshaft.

Die Anklage gegen den Buchhalter Richard Wißmer aus Kerfau
und dessen Ehefrau wegen Betrugs sowie die Anklagesache gegen de«
Magazinsarbeiter Johannes Götz aus Oberbaldingen wegen Beleidig¬
ung gelangten nicht zur Verhandlung .

DaS Schöffengericht Pforzheim erkannte in seiner Sitzung vom
9. Oktober gegen den Goldarbeiter August Reinhardt aus Enzberg
wegen Körperverletzung aus 20 Jt Geldstrafe . Gegen dieses Urteil
legte der Angeschuldigte Berufung ein, die auf Grund des heutigen
Verhandlungsergebnines zu seiner Freisprechung führte .

Ihrer Dienstherrschaft, den Wirtsleuten Fröhlich in Pforzheim -entwendete die Dienstmagd Rosa Elsa Fischer aus Pforzheim autzeinem Schränkchen , das sie mit einem falschen Schlüssel geöffnet batte»den Geldbetrag von 8 Jt und eine Uhr im Werre von 10 Jt . Sie
muß ihre Tat mit 3 Wochen Gefängnis büßen.Die Anklage gegen Vorarbeiter Robert Gerwig aus Pforzheim
wegen Widerstands wurde vertagt .



< * Uim wurde toeqen Unterschlagung verhaftet . Er
tf rI . Lenk ein Sparkonto für seine „Braut" angelegt. Die
<i . ^^ rua 5000 <M. \ die Gesamtsumme der Unterschl . z tag

rKrt weii höhe .
t JVf Eengenbach. 16 . Dez . Die Bauernvereine des Kinzrg-

aründeten eine Verkaufsstelle für Kirschwasser mit dem Sitz
^

-rell a. tz.
* Hcrpbeig. 15. Dez . Der Reisende . welch°r sich , wre «e-

fhtt kurz vor seiner Verhaftung am hiesigen Bahnhof unter

^ Lokomotive warf , ist seinen Verletzungen erlegen . Er reiste

% dem Namen Paul Joseph Steinle . heißt aber in Wirklich.

Kemmerich, aus Stuttgart , reiste für eine Berliner Firma

s wurde von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Betrugs
4Üs Urlundenkäljchung verfolgt.
**

, .s Breilach . 16 . Dez . Die Kommission für Vorbereitung
_ _ zgahl eines Berufsbürgermeifters schlug dem Bürgeraus-

den bei der Stadtverwaltung Freiburg angestellten Expe¬

ditor Adolf Meyer als Kandidaten vor .
®

a. Bon der Alb. 14. Dez . Von Polizridiener Kempf in St .

«lasten wurde ein raffinierter Bettler verhaftet. Der Bettler

«allte angeblich nur eine Hand besitzen . Nach seiner Verhaf-

wurde er gezwungen , ein Bad zu nehmen , wobei es sich

»-rausstellte , daß er die angeblich fehlende Hand unterbunden

»ritt, um bei den Leuten Mitleid zu erregen .
' g Waldshut. 15 . Dez . Bei der gestrigen Eemeinderatswahl

Mrden 2 Zentrumsleute und 2 Nationalliberale gewählt.

: : Konstanz . 15. Dez . Der Direktor des hiesigen Vorschuß-

orrei
'
ns Adolf Schirmeister feierte gestern seinen 80. Eeburtstag.

kerr Schirmeister . der Mitbegründer des Vorschutzoereins ist,

^eht seit 48 Jahren an der Spitze dieses Instituts .

vom Landtag .
c= Karlsruhe . 16 . Dez . Das Plenum der Zweiten Kammer

M am Freitag zwei Sitzungen ab und tagt auch Samstag vor¬

mittag. um die noch vor den Ferien notwendigen Arbeiten er¬

ledigen zu können. Die Kommissionen , insbesondere die Bud¬

get-Kommission , sind fleißig an der Arbeit. Heute Donnerstaa

finden zwei Sitzungen der letzteren statt .
-j- Karlsruhe. 15 . Dez . Ein von Abgeordneten des Zentrums

und der Konservativen eingebrachter Antrag lautet :

„Die Unterzeichneten beantragen , die hohe Zweite Kammer wolle

ihr Bedauern darüber aussprechen, datz die Eroßherzogl . Regierung

tri Erledigung der Petitionen , namentlich bezüglich der Erbauung

»eurr Eisenbahnlinien , welche ihr empfehlend überwiesen wurd .n,

vielfach den Wünschen der Zweiten Kammer nicht gebührend Rechnung

getragen und nicht die gewünschtenBerechnungen und Erhebungen ver

; anstaltet hat "
Im Seniorenkonvent des Landtags wurde beute beschlossen ,

nach den Weihnachtsferienalsbald mit der allgemeinen Finanz
debatte zu beginnen und zwar am Dienstag den 11 . Januar .
Künftig sollen die Plenarsitzungen wie im Reichstage jeweils
nachmittags stattfinden, während die Vormittage für die Kom¬

missionsarbeiten freibleiben. Ferner soll, wenn irgend möglich,

jeden Tag eine Plenarsitzung abgehalten werden . Für die Ge¬

neraldebatten soll eine Beschränkung der Zahl der Redner in¬

soweit erfolgen, als die größeren Fraktionen je zwei, die kleine¬

ren je einen Fraktionsredner bestimmen werden . Der letztere
Beschluß unterliegt noch der Zustimmung der Fraktionen.

5 Karlsruhe , 15. Dez. In der I u st i z k o m m i s s i o n wurde
heute nachmittag der Gesetzentwurf betr . die Aenderung der, Fahrnis¬
versicherung beraten . Der Gesetzentwurf bezweckt das badische Fahr¬
nisversicherungsgesetz in Uebereinstimmung mit den bezüglichen Be¬
stimmungen des Reichsgesetzes zu bringen . Dadurch werden die Ver¬
sicherungsgesellschaften zur Anzeige über die geleisteten Entschädig¬
ungen verpflichtet. Die 1. Kammer hat an dem Gesetzentwürfe ver¬
schiedene redaktionelle Aenberungen vorgenommen. Die Kommission
beschließt , die Regierungsvorlage wieder herzustetlen. Ein spezieller
Antrag auf stärkere Heranziehung der Feuerversicherungsgescllschaften
zur Bestreitung der Kosten für Feuerlöscheinrichtungen wurde abgc-
lehnt. Der Gesetzentwurf wird noch einmal in die 1. Kammer zurück -
verwiesen.

Die Kommission ernannte zu Berichterstattern über den Gesetz¬
entwurf betr . die Jrrenfürsorge den Abg . Büchner über den Gesetz¬
entwurf betr . die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher den Abg .
Frank.

Tie Budgetkommission beriet beute nachmittag das Bud¬
get der Wasser- und Stratzcnbauvcrwaltung . In Titel Allg . Auf¬
wand für die Bezirtsvcrwältuug sind gegenüber früheren Budgets 3
Steven weniger angefordert . In der Kommission machen sich dagegen
Bedenken geltend, um somehr, als diese Stellen künftig durch nicht etat¬
mäßige Beamte besetzt werden sollen . Schließlich erklärt die Ne¬
gierung, sie könne auf die Besetzung der Stetten überhaupt verzichten
Daraufhin wird die Position genehmigt.

Eine längere Debatte knüpfte sich wieder an die Frage des Vor¬
bereitungsdienstes der Jngenieurprattitanten . Tie Regierung steht
im wesentlichen auf ihrem bisherigen Standpunkt . Von sozialdem.
Seite wird angeregt , der Staat möge die Kosten für die Teerung der
Landstraßen übernehmen . Ter Minister erklärt , der Staat trage be¬
reits die Hülste der Kosten . Seitens der Sozialdemokraten wird Be¬
schwerde darüber geführt , daß in den Waffcrwirtsäiaftsrnt keiner ihrer
Angehörigen u. auch kein Vertreter der Arbeiter gewählt wurde. Das
Budget des Wasser- und Straßenbaues wird gcuehmigt.

= 3 Mannheim , 15 . Dez . Wie aus Karlsrum : mitgetsili

wird , sollen in diesem Landtage auch die Mittel für die drin¬
gend notwendige Erweiterung des Personenbahnhofs angefor¬
dert werden . Verlangt werden die Anlage eines weiteren
Bahnsteigs mit zwei Gleisen und den dazu notwendigen Aen
derungen der Schienenstränge für den Ern- und Auslauf .

Aus der Residenz.
ui « t 16 Dezember .

tf = Hostericht. Der Erotzherzoo hörte gestern vormittag den Bor¬

trag des Legationsrats Dr . Scyü und erteilte von Ist Uhr an den

nachgenannten Personen Audienz : dem Geheimen Oberbergrat a . D.
Honsell in Konstanz, dem Rechtsanwalt Dr . Hachenburg in Mannheim
dem Forstmeister Freiherrn von Schwcickhard in Langensteinbach, dem

Obersteuerinspektor Hund in Ueberlingen , dem Oberingenieur Abele
in Durlach , dem Postmeister Berger in Furtwangcn , dem Kaiserlich
Russischen Vizekonsul Bender in Mannheim , dem Obersteuerinspektor
Fleischmann, dem Regierungsrat Cronberger und dem vcterinärtcch -

nifchen Hilfsarbeiter Dr . Männer in Karlsruhe , dem P . ofessor Mül¬

ler in Ettlingen , dem Oberarzt Dr . Hegar» dem Anstaltsarzt Dr ,

Mathes und dem Verwalter Rcchnungsrat Stichs an der Heil - und

Pslegeanstalt Wiesloch, dem Oekonomierat Huber in Lffenburg , dem

Vezirkstierarzt Feldhosen in Neckargemünd, ferner dem Stadtpfarrer
Specht in Durlach , dem Bezirksarzt Medizinalarzt Dr . Lefhokz in Em¬

mendingen, dem Professor Schnarrenbergrr
' und dem Eemeinderat

Grüninger in Villingen , sowie dem Remsionsvorstand Rechnungsrat
Bihlmann in Karlsruhe . Im Laufe des Nachmittags empfing Seine

Königliche Hoheit den Eeheimiat Dr . Freiherrn von Babo zum
Portraa .

= Amtsjubilänm . Der Vorsteher der Kanzlei der Oberpostdirek-
tion , Kanzleisekretär Jason Wasmcr . beging gestern das 50jäl,rigc
Amtsjubilüum . Auf seinen besonderen Wunsch war seinem schlickten
bescheidenen Wesen entsprechend von seder förmlichen Feier abgesehen
worden. Ter Arbeitsplatz des Jubilars war vormittags mit irischen
Blumen geschmückt. Davor stand der ihm vom Personal der Obrr -
postdirektlon als Andenken gestiftete Ledersessel . Um 9 Uhr wurde der
Aubrlar vom Abteilungsvorstcber, Postrat Wacker , an seinen Arbeits¬
platz geführt , wo ihm mit einer Ansprache « •* herzliche Worte der
Änertennung enthaltenes Glückwunschschreiben der Oberpostdirrktion

mit dem ibm von dein Kaiser verliehenen Kronenorden 4. Klasse mit
der Zahl 50 überreicht wurde. An seinem Arbeitsplatz empfing Herr
Wasmer im Laufe des Vormittags die persönlichen Glückwünsche des
Vorstebers, der Räte und der Beamten der Oberpostdirrktion und der
Vcrlehrsämlcr am Orte . Herr Wasmer ist am 21 . Mai 1843 in
Höchenschwand , Amt St . Biasien, geboren und am 15. Dezember 1859
als Kanzteigehilfe beim Großh. Amtsrevisorat Waldsbut eingetrete » .
Am 1 Februar 1862 trat ec in den Dienst der Post- und Eisenbahn¬
verwaltung über, zunächst als Bureaugehilfe beim technischen Bureau ,
der Materialicnverwaltung und der Kanzlei der Aemter Waldshut
und Basel. Seit 1 . Januar 1872, dem Uebergang des badischen Post¬
wesens an das Reich , ist er Vorsteher der Kanzlei der Kaiserlichen
Lberpastdirektion in Karlsruhe und zurzeit der älteste Beamte dieser
Behörde. In fast 38jähriger ununterbrochener treuer Pflichterfüllung
bat Herr Wasmcr im Dienste der Reichspostverwaltnng sein Amt ge¬
wissenhaft verwaltet und sich vollste Anerkennung und den Tank seiner
Dienstbehörde erworben.

f Todesfall . Im Alter von 64 Jahren ist gestern Geh, Ober¬

finanzrat Wilhelm Sachs gestorben. Der En fchlafene gencß weit¬

gebendes Ansehen und zeichnete sich durch Pflichterfüllung und uner¬

müdliche Arbeitstätigkeit aus .
e Die Bahnsteigsperre in Baden soll int kommenden Jahre auch

auf die Strecken Radolfzcll -Ueberlingen -Klustcrn und der Renchtal -

bahn Appenweier-Oppena« ausgedehnt werden.

# Die Studierenden der Akademie veranstalteten gestern abend

anläßlich des Semesterbeginnes einen Umzug , der durch feine orig ' nelle

Aufmachung überall die Aufmerksamkeitder Straßenpassantcn aus sich
zog. Ter Zug , dem die Idee eines „Attischen Korso" zu Grunde lag
wurde durch eine Abteilung der Leibdragonerkapelle zu Pferde etö .f -
net . Es folgten sodann in originellen Kostümen die Bewohner von
Attika , die zum Teil mit alten griechischen Instrumenten verf . hen.
einen ohrenbetäubenden Lärm machten . Im Zuge waren u . a . au
einem Wogen stehend Pallas Athene, eine große mächt

'
ge Gypsfiour

ferner das trojanische Pferd ,in „natürlicher Größe"
, zu sehen . Der

Zug bewegte sich von der Jahnstraße nach der Westendstraße, von da

zum Kaiscrplatz und durch die Kaiserstraße zum Marktplatz und Frie
drichshof, woselbst um 9 Uhr das „Attische Fest", über welches wir noch
berichten werden, seinen Anfang nahm.

# Jugendschriften. Zur wirksamen Werbung für die Derbreiiung
guter Jugendlektüre u>»d um der Elternschaft zu Weihnachten einen
zuverlässigen Ratgeber zu bieten, hat der Karlsruher Jugendfchriflen -

Ausschuß ein Verzeichnis empfehlenswerter Bücher und Bilderwerke
herausgegeben . Das Verzeichnis ist vor allem unter dem Gesichts
Punkt des künst^ rischen Wertes geschaffen worden . Denn „zu Kunst
gelangt man nur durch die Kunst". Was mau Kindern in die Hand
gibt , muß wert sein , eine dauernde liefe Wirkung auf die werdende
Seele auszuüben . Das Verzeichnis ist vom Vorsitzenden, Oberlehrer
Fritz, Commerstraße 10, kostenlos erhältlich.

$ Arbeiterbildungsvrrein . Am Montag sprach Herr Stadt¬

pfarrer K . E Schilling aus Lörrach über „Jesus «ns Buddha ". Eine
stattliche Zuhörerschaft hatte sich im großen Rathaussaal zu dem Dor¬

trag eingefunden. Ter Redner hob zuerst die Analogien , die zwischen
den beiden Religionsstiftern bestehen , hervor : beide erleben das Schick¬
sal, daß ihre historische Erscheinung sehr bald zurücktritt hinter dem
Dogma, das ihre Person mit dem Strahlenkranz der ewigen Gottheit
umflicht. Beide sind geschworene Gegner alles Partei - -und Kasten¬
wesens, während ihre Anhängerschaft ein hierarchisches System in
scharfer Abgrenzung der einzelnen Stufen der Würde und der Macht
herausarbeiten . Beide opponieren entschlossen gegen all« Askese , bis
dann unter ihren Nachfolgern eine systematische „Abtötung des Flei¬
sches " durch die Lußübungen und die Fastendisziplin erstrebt wird .
Beide wirken unter einem Volk, das das klassische Volk der Religion
genannt zu werden verdient . Dann zeichnete der Vortragende in
kurzen , scharfen Strichen ein klares Charakterbild der beiden Reli -
gionsstifter , jedem in feiner Weife vollauf gerecht werdend und da¬
bei stellten sich Me charakteristischen Unterschiede zwischen Jesus uns
Buddha heraus : Jesus , der Freund der Geringen , der Bedrückten und
Beladenen , Buddha der Aristokrat, der seine Anhänger vornehmlich
unter den Vornehmen sucht : Jesus , der für feine lleberzeugung den
tragischen Tod findet und Buddha , der in sanfter Unberührtheit von
erschütterternden Kämpfen in harmlosem Frieden leben darf : Jesus ,
dem das Leben in Eott Lebensmittslpunkt und Lebensquell ist ,
Buddha , der unberührt bleibt von den Fragen nach den „letzten Din¬
gen " und eine „Religion ohne Gott" gründet , bei Jesus höchste Le-
bensbejahung , bei Buddha pessimistische Lebensverneinnng , bei Jesus
gespannteste Aktivität der Nächstenliebe , bei Buddha müde Passivität ,
in der die absolute Interesselosigkeit, das vollständige llnberührtfein
von Liebe und Haß. der Eipsel der Lebensweisheit ist. So erweist sich
der Buddhismus im Prinzip als Kulturhsmmnis , das Christentum
als Kulturfaktor von höchster Bedeutung . Die Entscheidung, welchem
ron beiden Religionsstiftern die Palme gebühre , überließ der Redner
den Zi 'hörern . Doch meinte er, für jeden, der an das Vorhandensein
jug .ndf . ischer Kräfte in unserem Tolle und damit an die Lösung von
OUkllnItsaufgob-n für unser Volk glaube, könne diese Entscheidui .g . ob
<.uddha oder Christus r.- cht schwer sein . Die scharf geschnittenen Dar¬
legungen des Redneks, d '

e in einem warmen , überzeugenden Tone vor¬
getrogen waren , machten ». efen Eindruck auf die Zuhörerschaft .

Weihnachtsfeier der Cchülerkapclle. Ein echtes Familienfest

pcn Kreisschulrat Tr . Re -ö . Stadtschulrat Tr . G -rwig. der Tirel or
o - r -. urniehrerl ildunoeaNj.alt Tr Rösch erschienen . Nach d m
„Tankgebei" aus den e . tniedenändischrn Volksliedern seitens der Ka -

unter Leitung des Dirigenten , Herrn Hauxtl . hker WLlfle , be¬
grüßte Herr Stadtschulrat Tr . Crrwig die Erschienenen mit herzlichen

'
*■ <

etnett Rückblick auf die Cniuücklrmg drr Kapelle . 7f>
td )uler haben sich zürn Eintritt in die Kcpelle geineldet, von denen
l/boch n' -r K ausg - ommen werden kor.dien , so d . .tz heute die Kop . tte
100 Krp e zahle. In dtcstm Lrri ' ren c --

ch die Lc .
-stunoc» dcr-

jelben. B« ,getreten ist die Kapelle im Stidt ^ . te » 7mal . Tie Lei-
s anerkannt und lei d - r Mitwirkuna b . im

^
5jahr >gen <-e>tel en der Erwerbrschuie habe sich ganz besonders der

ö ^ otzherZyg lobend über d .r Leistungen d 'r Kapelle au.sgesprochen und
^ ' ^ UnLerr :cb >beiri ^b ^erlundigt . Im Anschluß

dem Wunsche daß die Schiilrrksp' lle auch fernerhin der Liebling der
Volksschule blerbrn und icß ihr ein Wachsen und Gedeihen auch in de :
Zulunit kejchrcden se . n irege . ? '

ach der Mazurka -Eaprice „ Im schö
nen Eibstorenz" rerbreitcte sich in schönen Worten Herr Haupts -hr - r
^ enire über d,e

^ „Weihnacht- seiet " und grd eine historische Gefch-ichr--
uber dre Entjie,ung und Entwicklung. Nach der Bescheeruna der
Zca .rnge ua/m das Programm sslnsn Fortgang und v.ntn der schnsi -
fcißcti Leiiung t :s £ cttn Alölslr brachte die rvackere Musikerschar tio ^
eimne hürsche Stöcke zum Vortrag . Am Schlüsse d :s Program,ns
dankte namens der Kommission HerrMuptlehrer Stehlin allen , w lch >-
zum gelingen der heutigen Veranstaltung beigetragen haben .

. Der Evangelische Kirchenchor Miihlburg veranstaltete am letz
ien Sonntag , abends 7 Uhr, im Saale der „Drei Linden " feine dies -
jahrlge Weihnachtsseier. Sicchdsm der Chor durch ein Lied eingeleitet
und Fräulein E . Ruthardt einen schönen Prolog gesprochen hatte be¬
grüßte der Vorstand. Herr Verwalter Escheidlcn, mit warmen Dankes
Worten die sehr zahlreich erschienene Zuhörerschaft. Herr Krkegsrat
Dr . Weng erfreute während des Abends mehreremale durch wohlge
lungene Lieder, desgleichen gefielen die Ensemble -Vorträge von Fräu¬
lein Emma Hörn , Herrn V . uno Stürmer und Herrn Th . Mnnz . In
einer Ansprache f : i, - te Herr Dekan Eöert besonders die Freuden des
Weihnachtsf- stes . Tot allem fesselten die Festspiele durch glänzende
Dmchsührung der einzelnen Rollen,' man muß solche Leistungen nur
bewundern . Einen günstrgen Eindruck machten wieder die glatten

Vorträge der einzelnen Chöre unter Leitung des Herrn Direktor Th.

Münz . Herr Verwalter Gfcheidlen sprach allen denen, die ihre Kraft

für diesen Abend dem Verein gewidmet hatten , unter denen sich be¬

sonders noch Herr Professor Rieger durch künstlerischen Schmuck von

Christbaum und Vcrlosungstafel verdient machte , den Dank der An¬

wesenden aus . An die einzelnen Vorführungen schloß sich eine Êaben -

verlosung . Co wurde die Feier bis zum Schluß von einer fröhlichen

Stimmung getragen .
Im Kolossrum wird heute ein neues Artisten -Enfemble seinen

Einzug halten . Es ist für die Zeit vom 16.—31 . Dezember folgendes

Künstlerperfonal gewonnen worden : Vorys weltberühmte Kolossal¬

gemälde . herqestellt aus Lumpen. Melita Derek, jugendliche Soubrette

vom Kgl . Stadtiheater zu Hannover , Dardy and Dardy bringen die

letzte Variete -Neuheit mit ihren lenkbaren und fliegenden Panama¬
hüten durch den Zuschauerraum, Else Rau , Soubrette First -Claß , das

Amerikan Duo la belle Marietta u . Leopold , the mufical Maxwell »

werden sich als Virtuosen auf Musik-Neuheiten vorstellen, u . a . wird

eine Riesen -Amerikan-Röhren -Orgel besondere Beachtung finden . Elly
und Henry Priole , als moderne Illusionisten , Heinrich Lange , der

beste sächsische Charakter -Komiker, und A . Cabaret mit seinen dressier¬
ten Fox -Terrieres . Der Kinematograph wird mit einer neuen Bilder¬

serie das Programm beschließen .
ctz Internationale Ringkamps-Konkurrenz im Apollotheater .

Am Dienstag abend betraten als erstes Paar Reiber lTirol )

gegen Tuomisto (Finnland ) die Matte . Letzterer, welcher bedeutend

leichter wie Reiber ist, konnte seinen Gewichtsnachteil durch außer¬
ordentliche Eewandheit und Technik ergänzen Oesters der Niederlage
nahe , vermochte sich der geschmeidige Finne stets derselben durch ge¬
schickte Paraden und Pioretten entwinden . Leider war Tuomisto durch

Schulterprellung gezwungen , den Kampf in der 24 . Minute aufzu¬

geben. — Tschistjalosf und Rißbacher rangen im heftigsten Kampfe
30 Minuten unentschieden . Ersterer war stets der Angreifer und kann

man in Tschistjakoff einen der Anwärter auf den Siegespreis ver¬

muten , denn der Riefenkosak verfügt über kolossale Krast und außer¬

ordentliche Technik . — Der mit Spannung erwartete Kampf Spirito

gegen Anglio brachte wenig interessante Momente . Der starke Neger

besiegte den Griechen , indem er ihn mit Bein und Nackenhedelgriff in

2 Minuten glatt auf beide Schultern legte. — Außer der Ringkamps -

Konkurrenz , welche noch einige Tage anhält ist ein vollständig neues

Variete -Programm u a von heute ab zu sehen . U . a . Gustav Fuhr¬

mann , Humorist , Original . .Sum 's" komische Jongleur , de Ormesson

Brillanten Königin . Amonn, Zauberer .
ctz Zu dem Eroßfcuer bei Villing u . Zoller wird noch bekannt , datz

der Versicherungswert des ganzen Etablissements mit Maschinen ,
Material uns Einrichtung 212 300 Mark beträgt ; daran ist die Magde¬

burger Feuerversicherung mit 42 Proz ., die Baseler mit 33 Proz . und

die Allianz mit den restlichen 25 Proz . beteiligt . Verbrannt ist u . a .

auch die bei der Firma in Auftrag gegebene Einrichtung des Lass

Odeon, das in diesem Monat eröffnet yzerden soll ; ferner sind 350

Türe » mit Verschalungen, die- heute an die neue Kaserne in Mainz

abgehen sollten und nahezu fertig gestellt waren , vom Feuer vernichtet

worden . Einem jungen Arbeiter -Ehepaar , das in einem der aus¬

gebrannten Hinterhäuser wohnte , ist nahezu die gesamte Einrichtung

vernichtet worden . Die jungen Leute, welche erst kürzlich heirateten ,

sind , wie es heißt, nicht versichert . Der Werkmeister O . Möller , der

in der zerstörten Fabrik feine Wohnung hatte , konnte kaum das nackte

Leben retten . Im letzten Augenblick brachte er sich und feine 4 Kinder

in Sicherheit, ' die ganze Habe wurde ein Raub der Flammen . —

Gestern abend 6 Uhr 47 Min . wurde die städtische Feuerwache

nochmals nach dem Vrandplatz gerufen, da im 4. Stock des Villingfchen

Wohnhauses durch brennendes Gebälk erneut Feuer entstanden
war , das auf das Dach, von welchem ein Teil

nicht abgerissen werden konnte , Übergriff. Nachdem
die große Feuerwehrleiter herbeigeholt worden war , bekämpfte man

das Feuer von der Vorderseite des Hauses aus . Um 8 Uhr l8 Min .
konnte die Feuerwache wieder abrücken . Die ganze Nacht über hielten
6 Feuerwehrleute auf dem Brandplatze Wache , da noch zirka 1560—

2660 Zentner Kohlen brennen. Auch dem Keller des Verwaltungs¬
gebäudes entsteigen noch starke Rauchwolken , durch die dort brennenden

Faszikel und zum Teil alten Bücher verursacht. Die Brandstätte
wurde heute vormittag durch die Laukontrolle in Augenschein ge¬
nommen . Auf Anordnung derselben müssen die noch stehenden Mauer »

teile wegen der damit verbundenen Lebensgefahr niedergerissen wer¬
den . Tie Firma Billing und Zoller beschäftigte , wie schon mitgeteilt ,
180 Arbeiter , davon 66 Schreiner, 29 Maschinenarbeiter , 23 Glaser , 7

Zuschneider, 7 Schlosser , 2 Bildhauer , 15 Taglöhner . Wie wir nach¬
träglich noch erfahren , hat sich der Ercßherzog bei seinem gestrigen Be¬

suche auf dem Brandplatze dahin geäußert , daß die Fabrik auf ihrem
jetzigen Platze unter keinen Umständen mehr ausgebaut werden dürfe .

8 Wegen Urlundeusälschung und Betrugs wurve ein 26 Jahre
alter lediger Kaufmann aus Rastatt angezeigt, weil er sich auf einen

gefälschten P 'andichrin bei einem Wirt in der Oststadt ein Darlehen
von 10 Mark erschwindelte .

8 Verhaftung . In der Nacht zum 14 . ds . Mts . wurden 9 ledige
Arbeiter vorläufig festgenommen , die im Stadtteil Mühldurg Ruhe¬
störung und Sachbeschädigung verübten, widerechtlich in die dortige
Polizeiwache eindrangcn , die Schutzleute bedrohten und tätlich an -

griffen , und als diese gegen sie einschritten, ihnen heftigen Widerstand
leisteten .

Bevorsteüense * erans <a »1i«iigen .
- ft Naturwissenschaftlicher Brrein . Am Freitag , 17 . Dezemoer ,

abends H 'A Uhr , spricht im großen Hörsaal für Chemie der Techni¬
schen Hochschule Herr Prof . Dr . Haber über : Darstellung des Sal¬

peters aus der Luft mit Demonstrationen.
1b D:r Badische Leib-Grenadier-Verein Karlsruhe veranstaltet

am San -stag den 18. ds. Mts . , nachm. 4 Uhr, im Festsaal des Hotel »

Friedrichshof ein Weihnachtsscstspiel mit Kinderbescherung u . abends
8 '/ü Uhr ebenda eine Ruitsseier mit Lichtbildervortrag . Näheres
stehe Anzeige in dieser Nummer.

- ft Brahms -Hugo Wolf-Abeud . Auf den heute, Donnerstag
abend halb acht Uhr im Museumsaal stattsindenden Vahms -Hugo
Wolf Abend von Doris Frietz- Lanquillon und Thila König sei auch
an dieser Stelle nochmals empfehlendhingewiesen.

TI . Weihnachtskonzert des Vereins für evangelische Kirchenmusik.
Wie an dieser Stelle schon früher erwähnt und wie auch aus der in

vorliegender Nummer enthaltenen Ankündigung hervorgeht , wird der
Verein für evang. Kirchenmusik am kommenden Sonntag den 19 . Dez.,
abends 8 Uhr , in der evangelischen Stadtkirche ein volkstümliches
Weihnachtskonzert zu äußerst mäßigen Eintrittspreisen — numme¬
rierte Plätze 1 Mk ., nichtnummerierte 50 und 80 Pfg . — veranstalten .
Als Solisten haben ihre Mitwirkung gütigst zugesagt: Unsere ruhm -

lichst bekannte Sängerin , Frau Helene Junker , die durch Vortrag von
Weihnachtsliede von Cornelius und andere dem Charakter des Kon¬
zerts entsprechende Gesänge , dem Programm eine reiche Abwechslung
verleihen wird . Ferner werden wir in Fräulein Jeanne Eodot
( Violoncelle ) e >ne jugendliche ^KLnstlerin kennen lernen , welche hier
schon mehrfach durch ihre schönen Darbietungen die Zuhörer erfreute .
Der Orgelpart wurde in dankenswerter Weife von dem Kgl . Musik¬
direktor , Herrn Nack aus Stuttgart übernommen, der hier auch schon
Proben seines reichen Könnens abgelegt hat . Der Verein selbst wird
fünf s ospolls -Cyöre zum Vortrag bringen ; darunter Altböhmische »
Weihnachtslied (Die Engel und die Hirten) und „Ehre sei Eott in der
Höhe" von Batniansky . Dem Konzert, das lediglich zugunsten des
Vereins abgehalten wird , wünschen wir einen recht regen Besuch und
den besten Erfolg , damit der Verein sich für seine Bemühungen belohnt
sieht und mit frischem Mute und neuen Kräften weiterstrebt . Schlietz-
lich sei noch bemerkt , daß ein leuchtender Weihnachtsbaurr » <n der
Kircke nickt fehlen wird.

»
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5 Heidelberg, 16. Dez . Der a . o . Professor für alt testamentlich
Disziplinen Dr Georg Beer in Straßburg hat einen Nus an die hie
fige Universität erhalten und angenommen.

— Heidelberg , 16. Dez . Dem „Landschaststheater Heidelberg" ist
»am badischen Ministerium die Genehmigung erteilt worden , im Tom
« er 1910 die geplanten Festspiele aus einer Freilichtbühne im Heidel
derger Schloßbof zu veranstalten .

— Bonn , 16 . Dez. Eine aus Karlsruhe stammende Aerztrn
und Zahnärztin , Fräulein Clementine Krajra , Tochter des Herr -:
Florian Krajca dort , hat gestern an der Universität Bonn zum Doktor
der Medizin promoviert . Ihre Disertation . die das Thema : „Progres
sioe Paralyse (Gehirnerweichung ) und Gefäßerkrankungen" behandelt
erhielt die ziemlich seltene Note magna cum laude .

= München, 15 . Dez . Frau Klara Ziegler , die frühere erst ,
Tragödin des hiesigen Hofthraters . ist sehr schwer erkrankt. Die Kirnst
lerin ist von einem schweren Herzleiden schon seit längerer Zeit heim
gesucht , sodast sie bereits feit dem Sommer das Bett hüten muß . Diesc
Krankheit hat sich nun in der letzten Zeit verschlimmert, sodaß mar.
auf das Schlimmste vorbereitet ist.

ch- Paris , 15. Dez . Im internationalen Bureau der Mähe und
Gewichte, das im Pavillon de Breteuil bei Levres seinen Sitz hat
fand am 13 Dezember eine kulturhistorisch wichtige Zeremonie statt
Da das chinesische Reich beschlossen hat , das Metersystem anzunehmen
so empfing der chinesische Gesandte Lin in Paris in feierlicher Sitzunr
die Muftermahe des Meters und des Kilos , die in diesem Bureau her
gestellt werden . Ein ganzes Jahr lang dauerte der Kampf zwischenden britischen Maheinheiten und dem Mctersystem, der endlich zu¬
gunsten des letzteren entschieden wurde . Am 29 . August 1908 wurde
endlich ein Gesetz erlassen, wonach der chinesische Tschi genau 32 Zenti¬meter betragen soll . Die vorgestrige Zeremonie ist eine Folge dieses
Beschlusses , dem wahrscheinlich noch eine größere Annäherung an die
französischen Maße folgen wird . Benoit , der Direktor des Bureaus
und der llnterdirektor Euillaume entnahmen die Mustermaße den be
treffenden Behältnissen und übergaben sie dem Gesandten.— London, 16. Dez . (Tel .) Der Londoner Universität spendeteOtto Beit 215 000 Pfund Sterling als Alfred Beit - Stiftung für medi
zinische Forschungen.
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vermischtes.
er Berlin , 16. Dez . (Tel. ) Bei den Nachforschungen we

gen Ermordung der Prostituierten Arnhold wendet die Polizerneuerdings besonderes Interesse den Kaschemmen und den inihnen verkehrenden Zuhältern zu. Als gestern abend der Kri¬minalbeamte Wild einen berüchtigten Zuhälter Namens Schott ,aus einer Kaschemme in der Brandenburger Straße heraus festnehmen wollte, leistete er^ dem Beamten erheblichen Wider)tanlund verletzte ihn mit Messer und Schlagring schwer . Der Beamte schotz darauf und tötete den Schotte durch einen Schutz iiu
Herz. Der schwer verletzte Beamte wurde ins Krantenyaugebracht.

bJ Wien, 15. Dez . (Tel .) In der Hcfrichter -Affäre wir!das Gerücht kolportiert : Die chemische Untersuchung des Giftes
welches an die Offiziere versandt wurde , habe ergeben , dasnicht reines Zyankali, sondern Chinin an die Offiziere verschiäworden ist. Wie gemeldet , hat Hosrichter in Linzer Apotheke,
mehrere Male Chinin gekauft .

— Innsbruck , 16. Dez. (Dez .) Aus vielen Tälern Tirol ?
laufen Meldungen über Lawinenstürzeein , die zum Teil großerSchaden verursachten und den Verkehr sperren. Im EuodenerTal ritz eine Lawine S Menschen mit sich, die tätliche Verletzun¬gen erlitten.

— Birmingham, 15. Dez. (Tel .) In vergangener Nachtwütete in einer hiesigen Handfeuerwaffen,abrikein Brand, , wo¬bei ein TeU der Gebäude und viele tausend unfertige Fahr¬räder , die dort untergebracht waren, den Flammen zum Opferfielen. Das Werk, das gegen 2000 Arbeiter beschäftigt, hofft ,daß eine Betriebseinschränkung nur für kurze Zeit erforderlich
sein wird .

----- Reidsville (Nord-Carolina) , 15. Dez. (Tel .) Die vier
letzten Wagen eines Passagierzuges der Southern Railway
stürzten in der Nähe der hiesigen Station einen 50 Fug hohenDamm hinunter. 10 Passagiere find tot, SS verletzt.

Letzte Telegramme
der ..Sadischen Presse".

bä Berlin , 16. Dez . (Privattel .) Heute nacht stietz dasAutomobil des Kronprinzen auf der Charlottenburger Chausseein der Nähe des Bahnhofs Tiergarten mit einem entgegenkom¬mende« Privat -Automobil zusammen. Der Kronprinz blieb
unverletzt , dagegen erlitt der ihn begleitende Offizier eine starke
Berletzung an der Schläfe und Schnittwunden über dem rechten
Auge. Die Insassen des Privat -Automobils kamen mit leichten
Hautabschürfungen davon .

ALE. Berlin . 16. Dez. (Privattel .) Es verlautet mit gro¬
ßer Bestimmtheit, daß nach dem bisherigen Ergebnis des Etats¬
jahres das laufende preußische Staatsbudget mit einem unge¬
wöhnlich hohen Fehlbetrag abschlietzen werde . Da an amtlichen
Stellen authentische Angaben zurzeit nicht zu erhalten sind , istdie Nachricht mit dem nötigen Vorbehalt aufzunebmen .

M .E . Berlin , 16. Dez . (Privattel .) Die preußische Negie¬
rung wird in Beantwortung der Denkschrift der badischen und
sächsischen Regierung betreffend Schiffahrtsabgaben auf deut¬
schen Flüssen eine neue Denkschrift den Bundesregierungen
Mitte Januar zugehen lassen.

-- Wien, 15. Dez . In der heutigen Berhanblung gegen Dr .Friedjung verlas der Vorsitzende ein Schreiben des früheren Gouver.neurs von Fiume , Grafen Ladislaus Savary , in dem der Absenderin Ucbereinstimmung mit den am Samstag abgegebenen Erklärungenvon Subito mitteilt , daß er nie mit Supilo persönlich verkehrt habe ,ßr sei aber der Meinung gewesen und sei noch der Meinung , daß dieRegierung in Fiume dem Blatt Supilos öfters mit kleinen Beiträge »»u Hilfe gekommen sei. Supilo erklärte darauf , weder er noch seinBlatt hätten je Geld von der Regierung erhalten .— Budapest, 15. Dez . Wie verlautet , sind der ehemalige Minister¬
präsident Graf Khue« Hedervary und der ehemalige FinanzministerLadislaus Lucars für übermorgen zur Audienz beim König nach Wien
berufen worden . Allgemein wird erwartet , daß nunmehr die Ent¬
scheidung in der langwierigen Ministcrkrifis erfolgen wird .

M .E . Madrid, 16. Dez . (Privattel . ) Ein Teil der Presse
greift die Regierung in schärfster Weise an, weil diese zur Durch¬
führung der liberalen Munizipal -Wahlsiege über 100 000 Pe¬
seta» aus allgemeinen Staatsmitteln bewilligt und ausgegeben
hatte . Dem liberalen Zentralkomitee seien für die bevorstehen¬
den Cortes -Renwahlen gleichfalls 250 800 Pesetas ausgezahlt»nd weitere 300 000 in Aussicht gestellt worden .

— Lissabon, 15. Dez . Gegen den Wohnsitz des Bischofs von Dra -P a ist eine Dynamitbombe geschleudertworden , die bei ihrer Cxplo-
leichlen Schaden anrichtete.
--- Petersburg , 15. Dez. Ein hiesiges Abendblatt erfährt , daß am

II . Dezember, dem Namenstag des Zaren , ein politischer Akt erfolgen
>ond , der seftftellen soll , daß die Selbstherrschaft in Rußland nicht er-

chüttert worden ist, sondern weiterdesteht , während vie Reichsduma
and der Reichsrat nur neben ihr bestehende Institutionen darstellen.P .T . Aßashington, 16. Dez . (Privates ) Die mexikanische Re-
sicrung hat dem Auswärtigen Aint in Washington eine ausführlichellote überreichen lassen . Mexiko legt darin hauptsächlich Gewicht auf
eine Interessen in Guatemala und San Salvator und gibt der Hoff¬

nung Ausdruck , daß Zelaye gegenüber milde verfahren werde.

Tie Ho .hzeit in Br nunschweig .
— Braunschweig. 15. Dez . Anläßlich der Bermühlung des Herzog -

Regenten fand im Herzog! . Schlosse Ealasrühstück statt . Hierbei brachteer Großherzog von Mecklenburg-Schwerin ein dreimaliges Hurra auf
,as Brautpaar . us . Der Herzog-Regent erwiderte mit einem Trink -
prnch, in welchem er dem Kaiserpaar den tief gefühlten Dank für
- n Besuch ausjprach und auf die Begeisterung der Bevölkerung hin-
ues , mit der das Kaissrpaar begrüßt worden sei . Der Herzog-,
legent schloß mit dem Wunsch , daß Gott das Kaiserpaar noch lange
,'gnen und erhalten möge ^ Unmittelbar darauf trank der Herzog
legent auf das Wohl der anwesenden und vertretenen Souveräne .

— Braunschweig, 15. Dez . Der Kaiser verlieh eine Reihe von
7>rden unter Anderen erhielten der Herzog-Regent das Kreuz der
Zroßkomture des Hausordens Hohcnzollern, die Herzogin Elisabethen Luisrnorden mit der Jahreszahl 1813/14. Hrrzog Rudolf Friedrsi
on Mecklenburg den schwarzen Adlerorden .

— Braunschweig, 15 . Dez . Der Kaiser und die Kaiserin sind um
l Uhr 25 Min . nach Wildpark abgereist, woselbst sie um 7(4 Uhr ein-
lrafen . Der Herzog -Regent geleitete die Majestäten zum Bahnhofand verabschiedete sich auf das herzlichste von ihnen .

Die Erkrankung des Königs von Belgien .
— Brüssel, 15 . Dez . (2 (4 Uhr nachmittags .) Die Aerzte König

Leopolds, dre mit dem Gesundheitszustand des Patienten nicht zu¬frieden sind , haben soeben eine 1 ( 4 ständige Konferenz, über deren
Resultat Schweigen beobachtet wird , beendet. Erst um 6 Uhr abends
soll ein neues Bulletin ausgegeben werden . Man vermutet aber , daßdie Situation neuerdings sehr ernst geworden ist. Der König hat
heute vormittag Niemanden empfangen.

.= Brüssel, 15 . Dez . (6 Uhr abends .) Die Aerzte haben nochkeinen Krankheiisbericht ausgcgeben, da die Konferenz noch 1 (4 Stun¬
den andauern wird . Der Operateur Depage erklärte , daß der Zustand
»es Königs eine leichte Besserung zeige . Man habe einen neuen Ver¬band gemacht. Der König habe am Nachmittag etwa 4 Stunden ge
.chlafen .

bä Brüssel , 16 . Dez . Wie der Krankheitsbericht der Aerzte
oon gestern abend 1014 Uhr nach dreimaliger Beratung fest -lellt, hat die Besserung des Gelundheitszustandesdes Königs
m Laufe des Tages Fortschritte gemacht.

P.T. Brüssel , 16. Dez . (Privattel .) Die Aerzte zeigen sich
ehr darüber beunruhigt, daß trotz der vollzogenen Operation
er König völlig fieber,rei ist , was als Zeichen dafür angesehen/.'ird, daß die Tarmpartien völlig gelähmt sind und nicht ans
ußere Eingriffe reagieren.

— Brüssel, 16. Dez . Das gestern spät abends ausgegebene Bulletin'outet : 72 Herzschläge , Temperatur 57 '/- . Für die Nacht ist keine Ee-
, ahr.

Es ist nunmehr festgestellt , daß die Darmoperation die eigentliche
lrfache der Krankheit nicht beseitigt hat . Uebrigens ist es eine materi¬lle Unmöglichkeit, innerhalb 10 Minuten den Bauch aufzuschneidenund den Blinddarm explorativ zu operieren . Nach dem Ausschnitt.chben die Aerzte gesehen , daß der König eine gründliche Operationnicht Lberstehe » könne . Sie beschränkten sich deshalb auf halb « Arbeit .Bei der jetzt etwa vorzunrhmendrn zweiten Operativ » ist die größteGefahr zu befürchten.

P .T. Brüssel , 16. Dez . (Privattel .) Der Beschluß der
Aerzte , vorläufig selbst nicht einmal die Mitglieder der könig-
Itchen Familie zum Krankenbett des Königs zuzulassen, istdarauf '

zuröckAtführen, daß die Aerzte dem Patienten dir ab¬
solute Ruhe sichern wollen, die für das Anhalten der Besserung
unbedingt geboten ist.

P .T. Brüssel , 16. Dez . (Privattel .) Die Besserung im Be¬
finden des Königs hielt im Laufe des Abends und der Nacht an .Die Aerzte werden erst im Laufe des morgigen Tages ihre Ent¬
scheidung über die Notwendigkeit der Bornahme einer zweitenOperation treffen . Gegen 4 Uhr morgens verfiel der König
wieder,in einen längeren Schlummer .

bä Brüssel , 16. Dez. Ungeachtet der lebhaften Sympathienfür den totkranksn Herrscher macht sich doch eine starke Mißstim¬
mung darüber gelten.' , daß die Mitglieder der königlichen Fa¬milie gewissermaßen vom Krankenbett des Königs vertrieben
a erden durch die Anwesenheit der Baronin Vaughan, und es
scheint nicht ausgeschlossen zu sein, daß diese Stimmung sich dis
zur öffentlichen Demonstrationgegen diese Dame verdichtet.Ein politisches Testament hat der König am Sonntag bei
seiner Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Scholaert in
dessen Hände gelegt. Es berührt alle wichtigen Fragen, die die
wirtschaftliche Entwickelung Belgiens betreffen , die seit Jahrenvom König mit Nachdruck vertreten werden . Es verlautet, oaßim Falle des Ablebens des Königs der Ministerpräsident die
Wünsche des Königs der Oeffentlichkeit übergeben wird.M .E . Brüssel , 16. Dez . (Privattel .) Sämtliche Blätter
vom katholischen „Patriols " bis zur radikalen „Dernere Heure"
und zum sozialistischen „Peuple" halten an der Meldung fest ,daß die Bestimmungen des Erbschaftsgesetzes durch König Leo¬
pold in rechtlich unanfechtbarer Weise umgangen sind . Da nack
dem Tode des Königs alles Wertvolle als verschenkt oder ver¬
äußert gerichtlich festgestellt werde , so würden die drei Königs¬
töchter in Belgien keinerlei Rechtsmittel zu einem Borgehen
haben . Das belgische Erbschaftsgesetz schütze lediglich das vor¬
handene Erbe, es lasse aber die vorherige Veränderung des Be¬
sitztums ohne Einschränkung frei.

Brüssel , 16. Dez . An den Empfang der Gräfin Lonyay
sowie der Prinzessin Luise ist zunächst nicht zu denken. Die Grä¬
fin Stephanie läßt erklären, daß sie den König nicht direkt ge¬beten habe , sie zu empfangen . Mit der Prinzessin Luise habe sie
nichts zu schaffen.

hd Rom, 14. Dez. Der Papst hat angeordnet , daß in allen Kir¬chen Roms Messen zur baldigen Genesung des Königs der Belgiergelesen werden. _
Die Vorgänge in Riearaqna .

P .T . Washington , 16. Dez? " (Privattel .) Die Regierung der
Vereinigten Staate « hat dem Spezialgesandten von Mexiko erklärt ,daß die Einmischung von Mexiko bei dem gegenwärtigen Stand der
Dinge in dre Streitigkeiten zwischen den Vereinigten Staaten und
Nicaragua nicht erwünscht sei. Die Vereinigten Staaten betrachten
Präsident Zelaya als einen Mörder und sind der Ansicht , daß er keineander« Behandlung verdiene, als legend ein anderer Mörder .

Handel und Verkehr
Karlsruhe . 11. Dezember. . Schlachlhot . In der Zeit vomDez. bis 11 . Tez. wurden »n hiesigen Schlachth s geschlachtet :Ntzu Stuck Lieh und zvar : ~ dö Groß .' ieh (58 Ochsen . 81 Rinder .72 Kühe, 22 Farreu), 378 Kälber . 457 L .hweine, 75 Hammel .1 Ziege. 1 Kitzlern. 0 Ferkel. 13 Pferde. *8 ( 60 Kilogramm

Fleisch um Den außerdem von auswärts eingeinhrt undBeschau unter ellt , darmtter vom Ausland 16621 Kiloar „^ lSchwell,tfftisch. — \ Biehh 0 f. Zu », Markte war « ,
getrieben : 37 Ochsen . 21 Farreu . 52 Rinder . 60 Kühe. 2960 Sckase. 0 Ziegen. 575 Schweine. 2 liitzlein. Kaufpreis tS ]
Ochsen 1 . Qual . 79—81 DL 2. Qual . 76 — 78 DL 3. Qual ,bis 75 M.. für Farreu 1 . Qual . 66—68 'UL 2. Qual . 63 —65 ujji

80— 83 DL 3. Qual . 77—80 DL für Schaft 00—00 'DL .. . ;Schweine 1. Qual . 77—79 DL 2. Qual . 76 —00 DL SauenEber 00—00 Dt. pro 50 Kilogra » ,» Schlachtgewicht, für Kitzlch»0 00—0,00 Dt. pro Stück. Teudcuz : langsam .

Koniin «, . Haftnvegel . 15. Dez. 2 96 m (14 Dez. 2 98 m \
Schultert » «« ! . 16. Dez. Morgens » Uvr 1 .33 m ( 15 Trz . 1,35 mlZreht. 16 . Dez . Diorgeus 6 Uhr 1,89 m <15 Dez. 1 . 92 m. )

h
e« a»au . 16. Tez . Diorgeus 6 Uhr 3.72 m ( 15 Dez . 3,78 mlMannheim 16. Tez . 'Morgens 6 Uhr 2,98 m ( 15 Dez. 3 07

Pergnügungs - und Rereins -Anzelger^
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Donnerstag de» 16. Dezember :
Apollotheatee . 8 Uhr BaneleoorsieUung.
Veicrtheimer Fnßballoerern . 8 (4 Uhr Versammlung im Lokal.Eo. Münneroerein der Weststadt. 8 (4 Uhr Diskussion. Blücherstr. 20

Hute abend 8 Uhr Konzert der ramiiuischL, ,qIIUHIU |v1) U | • Kapelle im GarteusaaU
Hotoileum. 8 Uhr Vorstellung.
l K Mandolinengcseüsch. 8 (4 U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrfttzMännerturnverrin . 8 U . Zentralh . 6 U.. 2. Damenabt . Kaiserallee 6,Muscumsaal . 7(4 Uhr Brahms - Hugo Wolf - Abend.
Rational -Stenogr .-Bcrein . 8(4 Uhr Uebungsabend im CafS Nomack .Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Saal 3 Schrempp. Vortrag.Turngem . 8 (4 U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 Gutendergtzh.
Turngefellsch. 8 U . Attersriege . Reatgymn . 8 U . Dam . i . Nebemusjch .kenn lut - andlungslommis von 1858. Versammlung , Landsknecht .Ver. f. jlld. Eesch. «. Lit . 8(4 Uhr Generalversammlung , Lammstr. 4.jeum »uh LMg . rireuuden . 9 Uhr Wochenverjlg. tm gold. Adler.

□ Der Weltkinematograph in Karlsruhe , Kaiserstraße 133, bringtauf seinem Gebiete stets das bleueste und Beste. „Immer allen voran"
das ist auch in dieser Woche seine Devise und veranschauticht er unswieder ein Programm , das an Anziehungskraft nicht Übertrossen mei¬den kann. Wiederum ein dramatischer Kunstfilm aus der bewegten
Zeit , in welcher ganz Europa unter einer Umwälzung stand. Die Hen¬
rigen Bill -er sind auch diefesmal wieder aus der Laufbahn des großen
Fronzosenkaisers und wenn wir Napoleon erst vor kurzem bei der Er¬
schießung des Herzogs von Enghien mit Schärfe verurteilten , so läßt
sich diesesmal auch wieder ein guter Zug seines Herzens erkennen und
manchen Beschauer dieses Films wird eine Träne im Auge stehen , bei
der ergreifenden Szene, wie Napoleon seinen toten Helden küßt, der
sich und seinen Vater aus Feindeshänden hätte erretten können̂ abei
aus Treue zu seinem Kaiser und Vaterland den frühen Tod sinden
mußte . Auch der weitere Kunstfilm „Die Geschwister " verdient beson¬
ders heroorgehoben zu werden, dessen ergreifende Handlung und fes¬
selnde Darstellung wir nur bewundern tönnen . Die Sprengung am
Rheinbrtt bei Laufenburg und die schönen Landschaftsszenerien (wu
man uns mitteilt , eigene Aufnahmen und Fertigstellung des Welt-
Kinematographenj verdienen eine bevorzugte Stellung in dieser
Woihe. Dem Weihnachtsseste rücken wir immer näher und versetzt uns
das Tonbild „Durch das Fernrohr des hl . Pet Xin eine freudige
Feststimmung. Der Humor ist auch wieder reichrich vertreten . Wir
genießen eine überaus schone und interessante Stunde und können
wir einen Besuch nur empfehlen. 18309.

Woj 'on ijt das vejte und biUigjre
Stärkungsmittel für alle die schwach sind und Kraft bedürfen . Erhält¬
lich Paket ca. Y> Kilo 3 M in Apotheken u . Drogerien . Versandtstelle
für Karlsruhe : Löweu-Apothete, Kaijerstraße 72. 8976a
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Winterkur für Lungenkranke
„Schwarzwaldheim“ Schömberg b . Wildbad
650 m ü. d. M. PhysikaL diätet Heilverfahren . In geeigneten Fällenspezifische Tuberku '

inbehandlung . Spezialistische BehandL von Erkrank ,der oberen Luftwege . — Zentralheiz . Lift. Preise von 7—10 Mk. p. Tag.Prosp . frei . 10622a Leitender Arzt : Dr. med . Litzner .
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Man verlange Preisliste

Rüsselsheim Z .
Nähmaschinen,
■ Fahrräder ,

raqen

Alkoholfreie Parfüms ^
Jj 0r ®"*0,L0rn * Vei,chen - MaiglöckchenGoldroschen etc. Flasche Mark 3 .— und 8 .—
a ^ "?U!LLc, natürlicher , anhaltender DuftJ. F. SchwarzfoceSöhne , Hofl . 8 . M. d. Kaiser« , Berlin

Geschäften .
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WWr Leib-Gremiilll-Kereiii Karlsruhe
"=■-. Unter de« Protektorat S « . H. des « rotzherzogs .

EINLADUNG .
Hiermit beehren wir uns , unsere Herren Ehrenmitglieder undKameraden nebst Angehörigen zu dem am

Samstag ben 18. Dezember, im Hotel .Frie«irieh8ksk" . Feftsaali!. St .,stattfindenden Vereinsveranstaltungen und zwar zum
Weihnaehts - Fertipiel mit Eioderbeichernng, Auf . »ach,«. 4 Uhrund zur Nuits - Feier (Lichtbilder- Bortrag mit darauffolgender

Aamilien -Unterhaltung und Tanz ). Anfang 8 ' j. Uhrmit der Bitte um geff . zahlreiche Beteiligung ergebenst einzuladen .
Gleichzeitig machen wir die verehr ! . Kameraden darauf aufmerk-fam daß die General - Versammlung am Samstag den 15. JanuarI»l « ,m Vcreinslokal statlstndet . 18286

Der Verwaltungsrat .

Karlsnibe.
Unter dm Protektsrat 6 - 8 Hoheit Grstzherzoz Friedrich n . von Baden .
Am Sonntag den 19. Dezember b . Zs ., nachmittags '/,4 Uhr
beginnend, findet im Saale des „Kühlen Kruges " unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
mit Linderbescherung und Weihnachtspiel

statt . —. Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen,sowie Freunde des Vereins freundlichst e, „ mit der Bitte um recht
zahlreiche Beteiligung 18267 .2.1

Der Borstand .

Karlsruher
■ ■ *.

Turnverein

Gut Heil !

ü

Samstag den 18. Dezember IM, i
S 'it Ihr abend »

in den Stilen der
„ Gesellschaft Eintracht “

unter gütiger Mitwirkung der Konzert - £§5
Sängerin Fräulein Anna Sutter
und der Vereinsmitglieder Herren Hof -
Schauspieler Felix Krone » und

Konzertsänger Karl Kugele .
Daran anschliessend

Gaiienserlosiiiii u .Tanz. |
Eintritt n ir gegen Vorzeigen der

Mitgliedskarte ( bozw . Beikartei . — Die
Erneuerung von in Verlust geratenen
Mitglieds - oder Beikarten gegen eine
Gebühr von 50 Pfg . , sowie die Aus¬
stellung weiterer Beikarten geschieht
am Freitag den 17 . Dezember von
l ’ /i Uhr bis 2 ’/2 Uhr im Vereinslokal
( Concordiasaal tvioninger ) ; Karten für
einzuführende tanzlustige junge Herren
zu 1 Mk. ebendaselbst . 18137 .2 .2

Wir laden unsere verehrlichen Mit¬
glieder zu dieser Veranstaltung freumi -
liehst ein .

Der Turnrat .

«T38
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1. Wintcr -Toudcrfahrt

— Eine Woche —
. Hludormatt ( . 1444 m üb. d . Meer V

nach ♦HlvvUllUU \ iiit Gotthardtgebiet , Urserenthal ./
Winterkurort , ideale Lage, prächtiges Klima , großartigeSki -Felder . Rodel- u . Schlittschub-Bahnen rc . Gelegenheitzu ,einzigartigen Exkursionen in die allernächste Umgebung:

(wie Gotthardhospiz , Oberalp , Furka . Grimmelspaß u . s. w .)Skikurse durch bewährte Militär - u . Civil - Führer . Sport¬
liche Veranstaltungen , sowie Unterhaltungen jeder Art .

Wir arrangieren diese Tour
Montag den 27 . Dezember 1909

ab Basel über Luzern , Göschenen (alsdann mit
Schlitten , herrliche Fahrt ) durch die Schöllenen, Teu¬
felsbrücke, Urnerloch nach Andermatt. Aufenthaltdaselbst bis Sonntag , 2. Januar 1910.

Preis der ganzen Tour : ab Basel bis zurück Basel,einschließlich Eisenbahn - u . Schlittenfahrt , vorzügl . Ver¬
pflegung und Unterkunft in Hotels I. Ranges ( mit Zentral¬heizung », sowie inklusive der Trinkgelder

«W- Mk. VS.
Anmeldungen frühzeitig erbeten wegen Platzbelegung .Ausführliches Prospekt durch 10790a

Internationales ROisebureau, Straßburg i. Ns-
Hohenlohestraffe 8 .

ttanino.LSL
llig zu verkaufen . 18193 .2 .2

Kronenstratze 52 , 2 . Stock.

Zu verkaufen
3 antike Kasten -Uhren mit ein
geheim Gehäuse , 1 (Kmpire -Sofa .

Blumenftraße 10 , - rrt.

Pianino ,
schönes Instrument , billig zu ver¬
kaufen . Zu ersr . unter Rr . 8)44293
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Pianino, ,
krenzsaitig , feines Instrument , für
nur 390 Äk . zu verkaufen . B443 16

Sovhienstrabe 12 . parterre.

SchwarzwaJdveFelR
(Sokt .KarUrikt )
Donnerstag den

16 . Dez . 1909 :

Vereinsaiiend
im Sehrenipp

Sani III .
V o r t r a g mit Lichtbildern :

Winterbildor im Glarnerland im
Sommer 1908 . Unsere Mitglieder
nebst Angehörigen , sowie die des
Skiklubs sind freundl . eingeladen

Der Vorzugspreis unserer Mit¬
glieder für die Feldbergkarten er¬
lischt mit Jahresschluss . 18361

Verein ehern. 114
Ipni üaistr fii« III.

er

Samstag de« 18. d. Mts .,abends 8 Uhr. findet unser diesj.

i- U .

XKSttfiungsfesi
im großen Saale des Apollo -
theaters . Marienstraße 16, statt .

Die Pereinskameradcn mit ihren
Angehörigen, die Mitglieder der
hici . Militär - und Waffenvereine ,sowie Freunde des Vereins werden
hierzu freundlichst eingeladen .

Karlsruhe , den 16 . Dezbr . 1909 .
18299 Ter Vorstand .

oooooco OQOOO

K̂arlsruhe . 0
Samstag den ö

18 . d . Mts ., abends 0
9 Uhr , im Vereins - A
lokal Alte Brauerei a
Kämmerer : v

0
0

A mit anschließender liiiesp *-. n
V Zu zahlreichem Besuch ladet V
Q freundlichst ein 16317 Q
0 Oer Tumrat , 0ooAoooq OOOOU

Gef Hefü

UgMls-BersmmIliW

lU,l. HAlII«NÄ« ltt. lKI
((aufm. Verein Hamburg )

Jeden Tounerstag abend
r «i-s>»inl »rl « » g im Re « auranr
„ Landsknecht" (Zirkel) alldeutsches
Zimmer .

Jeden Tonnerstag abend 8^ Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Rowark ,Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenoffen und Freunde
ivillkommen.

KMnsI -AeniMsMli -Vsrei».

SerctiiSogelfreHBöfu
!Ka -rlsr *ahe .

Heute Donnerstag abends :

Wectenversamalong
im Vereinslokal „Goldner Adler ".

Ter Vorstand .

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405 .—.
Gebrauchte Pianos spoltbiiiig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Mannes Schlalle

Direktion : Gust. Kiefer. Telephon Nr. 1938.

Heute Donnerstag den 16 . Dezember 1909 , abends 8 Uhr:

= = ■ Das neue Attraktions -
Weihnachts-Familien-Programm.
Engagiertes Künstler-Personal vom 16. —31. Dezember 1909:

vonrs
weltberühmte Kolossalgemälde

aus Lumpen.

Melitta Derek
jugendliche Soubrette

vom Kgl. Stadttheaier zu Hannover .

Letzte Variete-Neuheit!

Dardy and Dardy
mit ihren lenkbaren und fliegenden Panama -Hüten.

Else Pau Marietta & Leopold
Soubrette — First Class* American Duo.

| | The musihal . MAXWELL S \
§ Virtuosen auf Musik-Neuheiten . =
InmnfiiiimmmnEEmitHimiHmftinminmiimnmmiiEiimiiiimmiiiiimimniEmiiiiiimiEiiiimEiimimEHimirc

Elly & Henry Priole Heinrich Lange
Moderne Illusionisten . sächsischer Charakter -Komiker.

A.
mit seinen dressierten Fox - Terriers,
gen . : Das lebende Hunde-Spiclzeug .

Der Aktuelle Bilder in höchster
-. Vollendung . . . ■■ -

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich bei billiger Berechnung
B44261 .2.1 Porkstraßc 0, pari .

r
Ttlrph 3CS

nur Waldsirasse 50
Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung

WeiksiätiefvfSen -
aniagen u . Jtepara -
tvreti bei 'billioster
- - Berechnung. - -

V .
irrosse9 Lager . Rabattmarken ,

iZrH. ßsUkütkr Mir« !?
Donnerstag den 18 . Dezember .
23 . AboiinrmrntS-Vorstcllung dcr

Abt . B ( gelbe Abonnementskarlen ) ,
Die Liebe wacht.

Caiuavet und Robert de Flers .
In Szene gesetzt v . O . Kienscherf.

Personen :
Marguisc von

Juvigny M . Frauendorfcr .
Andre Graf Juvigny ,

ihr Neffe E . Mewes .
Lucienne von Morfon -

taine E . Noocman.
Carteret Karl Tapper .
Jacqueline , deff. Nichte A . Müller .
Auguste Lernet , Historik. Krones .
Abbe Merlin W . Wassermann .
Baronin von Sainte -

Hermine Marg . Pir .
Solange , ihre Tochter M . Siefcrie .
Christiane , ihre Toch¬

ter E . Hellmuth -Bräm .
Ursule Bcrnier , Klavier¬

lehrerin Marie Genter .
Rose, Wirtschafterin bei

Vernet Cbr . Friedlein .
In Diensten dcr Marquise :
Germain , H . Benedict.
Henriette , . Sone Hauck.
Ter Chauffeur M . « chneider.

In Dienste » bei Andre
Francois Walt . Korth.
Louise W . Schneider .

Die Handlung spielt im 1 . Akt auf
Schloß Juvigny bei Dieppe , in
den drei übrigen Akten in Paris .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 10 Uhr.

Kaff : Eröffnung : '/-? Uhr.
Mittel - Preise .

in isl ZishsDO

Manenstrasse 16 .
Direktor : Jos . Kugel ».

Donnerstag flsn iS. Dazimüier
ringen ;

Schwarze Maske gegen» •> •* °
18*323

Witzeisberger w«*.
llsiis Sckwarztügils

Weltmeister Martinique .
Entscheidunqskarnpi zwischen

IMstta » ta
Tsc&istjakoff Russland

Von heute ab vollständig neues
Vari «?t £ - Programm .

der beliebten

Münchener Loft
ä 2 Mk . , bei der bekanntlich von
einer geraden und ungerade «
lllummer sicher ein Treffer heraus
kommt. Wer sich also noch auf
Weihnachten einen schönen Gewimi
verschaffen will, reiche sofort dem
Glücke die Hand . Obige Lose , sowie
alle anderen genehmigten Sorten,daruicter auch zwei Geldlotterien
zu 1 Mk . empfiehlt und versendet

G . m. b. H.,
Kaiserstraffe 60 . 18362

Altdeutsche
Deeken . Tischläufer , BafFetdec-ken
und Stickereien werden anfs
sauberste chemisch gereinigt oder
gewaschen . 12807

Olmni . Waschauitolr Print » .

rtijtMf'Mtfl
Herreustr . 15 ,

vis-ä-vis dem Restaurant „ Maxim "
und neben den Roten Radlern .

Heute u . morgen frisch eintreffend :
Holland . Schellfische.

Pfd . 4» und »0 Pfg .
Holländer Cabliau , Pfd . 40 Pfg .
Seelachs , Seeal , Pfd . 4« Pfg .
Seeforellen , Seekarpfen ,
18263 .3 .1 Pfd . 40 Pfg .
Seehecht . Pfd . ,°»0 Pfg .
Knurrhahn , Pfd . 40 Pfg .
Prima Heilbutt , Pfd . 70 Pfg .
Holl . Merlans (Backfische )

Pfd . 2ö Pfg .
ff. frische Rotznngen , Pfd . 00 Pfg .
Bücklinge . 3 Stück 20 Pfg .
(«eräuch . Schellfische, Pfd . 40 Pfg .
Geräuch. Seelachs . Pfd . 50 Pfg.
Täglich frisch gebackene Fische .

Vimchomg.
garant . rein , hell u . dunkel, hoch¬
rein im Gesckimack , direkt vom Iraker
bezogen , offen oder in Gläsern ,per Pfd . Mk . l .— , bei 5 Pfd .5 .5 , t 95 Pfg ., 16650
Gläser Werden hinterlegt , doch zumgleichen Preise zurückqcnommen
Drogerie Dehn Nachs.»

Zähringerftraffe 55 .
■1—— Rabattmarken . - . ——»

Frisch eintteffend
unsere vier ersten
direkten Waggons

Orangen
A

L-tück ■“ Pfg .

5 Stück 20 Pfg .

45cUtzend Pfg .

Mandarinen
50 mm Stück Pfg .

Dutzend 4 ^ 5 Pfg .

55 mm Stück Pfg .

Dutzend 55 Pfg .

Luxnspackung in
hübschen Geschenkkarton
in iS St .- CUUgKittel Pfg .

PfanniiyckSCöi
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Statt jeder besonderen Anzeige.
f>eute entschlief mein lieber Mann , nufer guter Vater,

Vater, Bruder und Schwager

Herr Wilhelm Sachs
Geheimer Oberfiimnzral

im Alter von 64 Jahren .
Karlsruhe , den 15. Dezember 190V.

Roonstraße 21. .
> Im Nomen der Hinterbliebenen :

Flora Sachs , gcb. Messer.
Die Beerdigung findet Freitag den 17 .

3 Uhr, von der Friedhofkapclle aus statt .
Desfcr ., nachm.

B44298
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Lose
ntlich von
mgerade«
fer heraus

noch auf
Gewinn

rfort dem
ose, sowie

Sorten,dlotterien
versendet

1838t
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ten
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Junge Leute
i schöner Stimme (Tenöre und Bässe) , welche den Beruf eines

Vorsängers ergreifen wollen , erhalten eine tüchtige Ausbildung in
ker Chorgesangsschule des Hoftheaters . Bis zum Einrücken in etats -
mäßige Stellen wird je nach Begabung auch während der Ausbildungs¬
zeit eine angemessene Vergütung gewahrt

Bewerber werden ersucht , sich m den nächsten 8 Tagen in den
Abendstunden von 7- 8 Uhr im Chorsaal des Hoftheaters einer Stimm -
yrüfung durch Herrn Chordirektor iiokmann zu unterziehen . 18340

TWer-KostiM,
Uniformen , Frack - und Gebrock -
Anzüge verleiht B44178.4L

Phil . Hirsch . Steinstraße 2.

Donnerstag
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend .
Feinste

Mrdsee-MeiWe
große Fische

Pfund 32 Pfg .

Kleine Schellfisches
Pfund 23 Pfg .

Ferner

Frisch gewässerte
Stockfische

Pfund 25 Pfg .

empfehlen 15145 *

PfaniMiSCo .
q . m . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Pistno
von Rosenkranz .

erstll . Fahr ., Nutzbaum , matt und
blank , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 10890a an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 5.1
Pianinn

gut erhalten , billig zu verkaufen.
B44216 Körnerstr . 1 , II . , l.

Bandonion,
bereits neu , als passendes Wei .
nachtsgeschenk , samt Schule zum
Selbstlernen , zu verkaufen . B44306

Näh . Zähringerftr . 98, 4, Stock .
Ein gut erhaltenes Tafel

k l a v i e r ist billig z« verkaufen
B44278 Werdrrstr . 46 , 4 . St .

Franzose
erteilt Unterricht in der französi -
schen Sprache gegen mäßiges Ho¬
norar . Offert , unt . Nr . B14150
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Wer leiht
einer Dame gegen gute Sicherheit
u . monatl . pünktl . Rückz. lOO M .

Offerten unter Nr . B44254 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Milchgeschäft
mit guter Kundschaft gesucht .
Welche Molkerei oder Hofguts -

bentzer würde 100—120 Ltr . Milch
mit Kundschaft geg . hohe Bezahlg.
äbgeben. Offert , unt . Nr . B44275
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Gebe. Piano
zu kaufen gesucht. Off . B44301

Adlerstr . 32 , i . Spezereiladen .
Meyers Konversationslexikon ,

neueste Auflage, zu kaufe» gesucht.
Offerten unter Nr . B44269 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Upp - Piano «
nur einigemal gespielt, äußerst
preisw . zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 10891a an die Expedition
der „ Bad . Presse"

._ 3A

Verkaufe weg . Ilebernäbme eines
anderen Geschäfts mein fast neue»
Musikwert sehr preiswert . Wer,
die Expedition der „Bad . Presse"
unter Nr . B44272. .

geeignet , billig abzugeben .
Näh. bei,Hosmusiker tZ.Meyer ,

WkAchtszeslhale .
2 . St . im Grünwald .

Krstzks HÄim,
mit Linoleum belegt, billig ab
zugebeu. 1885 '

Norkstraßc 27, Hof.

Wzimmer .SÄLALfl
B44313.3.1 Lessingstr. 33, im Hof.

Türschiiesser ,

Preis ■zu verkaufen . B4421
, Borkstraße 5 , II.

Wegen Todesfall billig zu vcr-

Hochfeines, erstkl .Pianino ,
wie neu , Bef. Verb, halber wirklich
billig zu verkaufen . Anzuscheu
nur Mittwoch u . L-amstag nacum .
» bis 5 Uhr. I0889a .5.1

Kriegstr . 400 , pari ., rechts.

fonnicr , Oclgcmäldc, Glaser¬

altfranz Uhr.
. Lmisenslr. 4,' !, part .

18 Mk . und zn verkaufen . SV ' '"
Lessingftraßc IW, im Hof .

in grosssr Suswsthl neu eintjetroffen 18341 .4 .1

igopafelle
FuBsickß

Brosstierzogl.
Hoflieferanten

Landauerwagen
Ein gebrauchter, schöner Wagen

billig zn verkaufen. B44281
F . Mundle , lÄeorgfricdrichstr. 17.

Fahrrad
mit Frei ! ., wie neu , spottbillig zu
verkauf. Zu erfr . uni . Nr . B44250
in der Ervedit . der „Bad . Presse" .

ÄT Tuchjacke LL"
.2344299 Weltzienstr . 4L . 2 . St .

1 Winterjackem .Pelzbesatz 0 Mk.
3 elegante Helle Samtkapothüte
für ältere Damen 8, 4 und 6 Mk.,
runder Winterbnt 80 Pf . , 8 Woll -
blnscn für starke Frauen .

Nelke,lstraste 31. IV.
P u p p e n z i m m c r

und Küchen , neu , vill. zu verkauf.
B44264 Körnerstr . 21, 4. St .

(orailtt KmimenIiiWr,
paffend als schöüdS Weihnachtsge¬
schenk, billig abzugeben, B44022

iokana Schneider , Beiertheim,
Maria -Alexandrastraße 32 , Halte¬

stelle der ' Straßenbahn .

Deutscher Schäferhund,
Rüde , 11 . alt , wachsam u . zimmer¬
rein , uiimändehalber ganz billig zu

. verkauseii. ...Zu erst , unter B44285
in der Exped.- der „ 23ad. Preffe " .

WMsMiMemI
MegeroaMe Herren
finden durch Gewinnung von Abon¬
nenten auf eine vorzügliche , billige,
christliche Zeitschrift sofort leichten
und hohen Verdienst. B44287

Kosgel , Buchhandlung .
Herrenstratze 33.

Stadtreisende
für Privat -Kundschaft gesucht.
Trarsstraße 21 , pari ., 8—12 und

1—6 Uhr anwesend. 2344242
Reisende, Händler

und Leute jeden Standes können
durch den Verkauf eim Apparates
zur Selbstiabrikation von Zünd¬
hölzern viel Geld verdien. Apvar.

1 werd. jedermann ahgegeb . B43779
■Näh. Willi. Weber, Schützenstr . 59.

Mk. 4000 und mehr beträgt Ihr
Einkommen jährlich, wenn Sie als

Existenz
, das Alleinvertriebsrecht eines gef .

gesch . Präparats für Baden über¬
nehmen. Keine Lizenzgebühr, etw .' Kapital erforderlich . Näheresheute
nachmittag von 4—7 Uhr , morgen

. vorm, von 10—12 Uhr „Goldene
Traube " . Zimmer 16 . 2344303

;
Tüchlize Sienoipiltin
in Stenographie u . Schreibmaschine
fmöglichst SystemAdler) vollkommen

, firm , gesucht. 12887 .8.2‘ Bewerbungsschreiben mit Angabe
der GcbaltsänsprüÄe re . und dem
Vermerk „Vertraulich .Personal -
angelcgenheit " erbeten an :

; Feiten & Guilleaame - Latiraeyer -
! werke

Karlsruhe , Kaiserstrntze 180 .

^ Lehrfraulein Mk
' per Anfang Januar bei sofortiger

Vergütung . Vorzustellen zwischen' 1 und 3 Uhr bei 18216 .3.2
■ Firma Emil Schwehr ,
, Karlitraste 2» a .

Köchin ,
■ die einer gut bürgerlichen Küche’ selbständig vorstehen kann, zukleiner
' Familie auf 1 . Januar gesucht.

Nur solche mit guten Zeugnissen^ wollen sich melden zwischen 9—11
; und 3—5 Uhr. 18349

Beettiovenstr. 11 , Part .
■ ilf Eine fg . hübsche - lMlneriu.' «L! ein tüchtiges Bnnetfrüulei »,' II » eine Beiköchin , und mehrere

Saus - n . Küchenmädchen
; suche sofort. 18351

J . Wolfartlis Bureau ,
Ablcrstraßc 40.

v Ale Stellen jittiien Mt :
Buffetsräuleiu . Herrschafts¬

köchin, Mädchen zu klein . Familie .
83" ** Bureau Böhm » Bürgerstr . 10.

Plähri ) Sn
jüngeres , aus anständig . Familie ,
für Hausarbeiten , dem Gelegenh .
z . Kochen lernen geboten ist , von
kl . Familie ohne Kind . ffür Anfang
Januar gesucht . Gute Behänd ! .,
anständ . Lohn. Off . abzugeben
unt . Nr . B44222 in der Exp. der
„ Bad . Presse" .

Kefferes Mädchen ,
das nähen kann, für nachmittags
zu 2 größeren Kindern zum 1 .
Januar gesucht . 18343 -

Zu erfragen Westendstraße 47 ,
part ., bis nachmittags 4 Uhr .

Tüchtiges Iiellstmaijchen
zu 2 Personen per 1 . Januar in
dauernde Stellung bei gutem Lohn
gesucht . 18883

Westcndstraße 29 . part .

MSdchen
williges , fleißiges und ehrliches
auf 1.- Jemua -r in Kernest "Haushalt ^
gesucht . Zu erfragen B442W

Soptzicnstr. 126 , 4. S5 .
Kleine Familie , fucyl auf sofort

für Küche und Haus ein tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugnissen .
Bei guten Leistungen hoher Lohn.
B44217 Eisenlohrstr . 10a, 11 .

Fleißiges , zuverläff . Mädchen ,
welches ichon gedient hat , zu kleiner
Familie gesucht . B44307.8 .1

Zu erfr . Bismarckstr . 71 , 3. St .

Monatsfran od. Mädchen,
pünktlich u . reinlich , einige Stun¬
den oder den ganzen Tag f . häus¬
liche Arbeit gesucht . B44205 .2 .2

Näheres Karlstrafte 88 . 1 . St .
Auf sogleich wird zu zwei ein¬

zeln. Damen eine saubere , jüngere
Monatsfrau für den Vormittag
gesucht. Zu rnelden B44271

Kaiserstraße 46 im 4 . Stock._
MonatSmädchen für einige

Stunden des Tags gesucht .
B44283 Kriegstr . 159 , Part .

Krankenpflegerin
sofort gesucht für auswärts . Zu
melden Zähringerftr . 76 . B44213

Tüchtiger Metzger.
24 Jahre alt , sucht sofort Stellung
evtl .

'auch Ltushilfe oder sonst dergl .
Gefl. Off. unter Nr . 2344292 an

die Expedition der „Bad . Preffe " .

Haushrrlterrnftelle
sucht geb . Dame sofort od . später .
Offerten unter . Nr . B44268 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Haushälterin
Fräul . gesetzten Alters , - welches

der bürgerl . Küche vorstehen kann ,
sucht Stelle . Off . unt . Nr . B44270
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

ZU vermieten
e . Haus z . Alleinbewohnen , Eisen¬
lohrstr. 15 , mit 8 Zimmer , Bade¬
zimmer , Mansarden , Keller , zwei
Terrassen , groß . Garten , ist auf 1 .
April 1910 zu vermieten . B44I15
Z . erfr . nördl . Hildaprom . 1 , MI .

Wegen Versetzung ist das Eiu -
famihenhaus Bachstraße 19 auf
sofort zu vermieten oder zn
verkaufen . Autogarage u . Garteri
vorhanden . 13612

Näh. Weinbrennerstr . 2, Bureau ,
oder bei Herrn flornssml.

Schöner Gckladen
mit 4 Zimmer u . Zubehör , ist auf
1. April 1910 zu vermieten . Beste
Lage für Kurzwaren , Uhren oder
Damenputzgcschäft. Zu erfragen

Liidwig -Wikftclmttr. 3 . 3 . St . I.

Werksiätte
zu vermiete ».

Eine helle Werkstätte, für jedes
Geschäft passend , mit oder ohne
Wohnung sofort oder später zu
vermieten . 16526 -'

WerdervlaN 38 im Laden.

Riefstahlstrahe 4
ist die Wohnung, 2 Treppen hoch,
7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör, aus 1 . April 1910 evtl, früher
zu vermieten . Besichtigung nur
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres im
Bureau Zühringerstr . 162 . 14961

Erbprinzenstr . 24 , Hi.
Schöne Wohnung , 6 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1 . April od. früher
zu vermiete «. 18357 .4 .1

Skäheres daselbst im Büro .

rVestenLstratze 32
Hochparterrcwohnung — 5 Zim¬
mer , Küche , Spcisekanlmer, Bad,
Mädchenzimmer , Schwarzwasch -
kammer , 2 Keller, Terrasse mit
Vorgarten , Anteil an Waschküche
und Trockenspcicher — wegen Weg¬
zug auf 1 . Älprit 1910 zu vermie¬
ten . Besichtigung 10—12 und 3
bis 6 Uhr . 18266

Näheres Ritterstraße 28. part .
3 Zimmerwohnung , schöne, ar .<

auf sofort od . 1 . Jan . umstände¬
halb . Luisenstr. 44, 3 . St ., bill. zu
vermieten . Zu erfrag . B44257

Wilhelmstr. 32 , 1 . St .
Augarlenstr . 15 ist eine neu her¬
gerichtete Wohnung von 2 Zlm-
mern , Küche u . Zubehör per so¬
fort oder später billig zu ver-
mieten . Näh. im Laden. B41871

Durlacherstraße 38 ist eine Man¬
sardenwohnung , Zimmer , Alkov.
nebst Zubehör sofort zu vermiet.

B44A .5 Ikäh . im Laden daselbst .
Geibelstraße 3 ist eine 4 Zimmer¬
wohnung , 1 . St . , 3 Zimmerwohn¬
ung , 4 . St ., eine Wcrkstätte oder
Lagerraum sofort oder später zu
vermieten . B43331

Näh . 2. Stock od. Glümerstr . 14 ll .
Gottesauerstr . 18 ist auf 1 . April
eine 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . Zubehör zu verm. B44226
Näheres im 2 . Stock.

Rüppurrerstraße 92a , Mansarden¬
wohnung , 1 Zimmer , Küche, Gas
u . Glasabschlutz, Keller u . sonst.,
sofort od . spät., zu verui. B44223

Schillerstr . 14 ist eine sehr , schöne
4 Zimmerwokmung nebst Zube¬
hör auf l . April zu vermieten.
Näheres 2 . St . das . B41683 .10 .8
Ein gut möbliertes Zimmer mit

separatem Eingang ist sogleich
zu vermieten . 2344290
Zähringerstraße 92 , 1 Tr . hoch ,

(nächst des Marktplatzes!
Ein gut möbliertes Zimnrer bei

einzeln . Dame zu vermieten . Näh.
B440Ü8 Horistr. «2, 4 . St .

Bei alleinstehender Dame ele¬
gant möbliertes Zimmer auf 1 .
Januar zu vermieten. B44l45-
Näheres lllintheimerstraße 2. ll .-

Kos ! und liOgiis
erhalten fol . Arbeiter zu bill. Preis .
B43885 .6 .4 Schützenstraße 48 .
Adlerstraße 36, 2 Trepp , hoch , ist

hübsch möbl. Zimmer für besseren
Herrn , evtl, für 2 Herren zu
vermieten . B43986

Akademiestraße 71, ein unmöblier¬
tes Zimmer nach der Straße
lÄochosen , Wasserltg.) in gutem
Hause zu vermieten. B44160

Näheres parterre .
Amalieustraße 81, 4 Tr . (Kaiser-

Platz ) ist ein schönes großes Zim¬
mer mit Aussicht aus den Kaiser¬
platz . per 1. Jan . billig zu ver¬
mieten . B44206

Bcruhardstr . 6, pari . , ist ein gut
möbl . , gut hcizb . Zimmer m . sep .
Eingang an Herrn od . Frl . zu
verm . Auch vorübergeh. 2344094

Blumenstr . 11, 3. St ., ist ein möbl .
Zimmer an soliden Herrn per so¬
fort zu vermieten . B44052 .3.3

Humboldtstcaße 19. pt . , gut möbl.
Zimmer an Herrn oder Fräulein
per sofort oder 1 . Januar zu ver¬
mieten . B44126

Humboldtstr. 30, 2 . St . , sind zwei
schöne Zimmer , Küche u . Zubehör

wegzugshalb, iof . zu verm . B44286
Kaiferstr. 233, 3 Treppen , ist schön
möiil . Zimmer mit guter Peniiau
sofort zn vermieten . 2344280

Äapellknstr. 64 , 2 . St . lks. , ist ein
schön möbl. Zimmer p . 1 . Jan . zu
verm. Preis 15 M , _ 2344200

Luisenstr. 6, 2 . Stock , ist sofort od .
später möbl . Zimmer , sep . Eing . ,
zu vermieten . ■ 2344245

Schillerstr. 6, 2 . St . , lks . , ist ein
großes, gut möbl. Zimmer , sofort
oder später preiswert zu ver¬
mieten. • _ _ 2344284

Steinftr . 14 , 2 Tr ., ist ein gut mobl .
Zimmer mit sep. Eingang sofort
od . spät, zu vermieten . B44315 .2 . 1

Waldhornstr . 30 . Ecke Kaiferstr .^
8 Trepp ., gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn oder Dame zu
vermiet. , evtl . 2 Betten . B44309 .2.1

Waldhornstratze 0t , II . Ecke Ka-
pellenstr., ist ein geräumiges , gut
möbliertes Zimmer mit Gas , mit
oder ohne Pension sofort oder spä¬
ter zu vermieten . B44102

Zähringerftr . 9 ist ein eins . möbl .
Zimmer mit guter Pension zu ver¬
mieten . B44189D .2

«VC*-4-niV4 *-UffC ^ LV. L. \Z/L., l |l
ein gut möbliertes , freundliches
Zimmer an ordentl . Herrn auf

l^ an . zu vermiet . B44304 .2 .1

Au mreten
od . zn kaufen gesucht

Haus m . Stallung u . Schwerne -
ställe , oder wo man Stallung und
teuremife hineinbauen kann , im

tadtteil Beiertheim , Bulach oder
Grünwinkel mit - hoh . Anzahlung .

Offerten unter Nr . 2344276 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Arrtsmsbilgarage
zu mieten gesucht.
Für die Unterstellung eines Au¬

tomobiles u . zweiter Karrofferie
wird ein geräumiger Raum ge¬
sucht. Es muß Gelegenheit zum
Waschen des Automobils mittelst
Wasserleitumi vorhanden sein. Be¬
vorzugt westlicher Stadtteil .

Gefl. Offerten unter Nr . 2344135
befördert die Expedition der „ Bad .
Presse ."

_ _
Moderne, praktische Wohnung

von 6 Zimmern von kl. Familie
auf 1 . April gesucht . Angebote
unter Nr . 1844291 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten . 8.1

Kleine . Familie ( 0 Personen )
sucht auf 1 . Januar abgeschloffene
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche. Offerten erbeten B44278

Lirigi Tvmbefi,
Werderstraße 28 , 3 . Etage .

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . April 1916 siine 2 Zimmer¬
wohnung im Borderh . b . Mühl
burgertor . Off . unt . Rr . B44203
an die Expedit, der „ Bad . Preffe " .

Wohnung gesucht
Besserer Beamter sucht sofort

sonnige 4 Ziuimertvohnung mit
Zubehör ev . Gcutz .' ii . Offert , mir
Preisangabe bis 13. d . M . unter
Chiffre 15 . N . 1631 Hauptpost
lagernd hier._ SB4351S

Auf 1 Januar wird möbliertes
Zimmer

zu mieten gesucht. Offerten unter
Nr . B44300 an die Expedition der
„Bad . Presse" erdetem

Suche aus sofort
ein Zimmer

mit separatem Eing . Nähe Markt¬
platz . Offerten unter Rr . 2344227
an » ie Exped . der „Bad . PrEc ".

Kapellenstraße 64 , 3 . Stock , in der
Nähe des Bahnhofs , ist ein gut
möbl . Zimmer an solid. Fräulein
sofort od . spät , zu verm . B44285

Kerl -Wilhelmstraße 24, Part ., gut t
mbl. Zimmer ohne vis - L-vm , mit >
Frühst , f . 26 M p . Mon . ab 1 .
Januar zu vermieten . B4413 '

, 18m
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decken ihren Weihnachts -Bedarf
am vorteilhaftesten in Bezug auf
Preise und Qualität

bei 18844

Julius Löwe
25 Werderplatz 25

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins.

Als willkommene und nützliche Geschenke empfehle ich :

Herren- Knaben - Damen-
Anzüge
Hosen

Ueberzieher
Pelerinen

Lodenjoppen
gestr . Westen

Wäsche
aller Art.

Anzüge
Ueberzieher

Kieler-Jacken
Pelerinen

Lodenjoppen
Sweaters
Wäsche
Mütsen.

Blusen , Böcke
gestr , Westen

Hemden
Beinkleider
Nachtjacken
Untertaitten

Schürzen
für Damen u .Kinder.

Vorhemden Krawatten
Kragen Hosenträger

Manfdietten Tafchentücher
Kragenfthoner Socken

Woll-u . Seide -
Echarpes

Gestr.Shawts
Gürtel

Hefte Manufakturwaren
Beinkleider , Schürzen , Handtücher etc , ■ -

Olga JClinkomström
Karlsruhe i . B . (Betet den KaiserpJtfz) Kaiserstr . 943 «

Weihnachts - Aufträge
werden noch entgegengenommen.

Spezialität : Kinder - Aufnahmen
mm Porträts » Gruppen , Vergxösserungen . shb

Sämtliche Aufnahmen leite Ich persönlich .
-- --- --- --- - - Telephon 2430 . -- -- --- - -- -- 15127 .24 .20

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Milniacim > Konzert
zugunsten des Vereins

Sonntag den 19. Dezember , abends 8 Uhr,
in der evangelischen Stadtkirche

unter gefl. Mitwirkung
von Frau Helene Junker von hier (Gesang),

Frl . Jeanne ttodot von hier (Violoncello) und
Herrn ßeorg Ad. Haek aus Stuttgart (Orgel).

Musikalische Leitung : Herr Hermann Junker.
Die Eintrittspreise betragen : Für das Mittelschiff

der Kirche numerierte Plätze 1 Mk . und nichtnumerierte50 Pf . Für das Seitenschiff und für »amtliche
Emporen 30 Pf ff.

Der Kartenverkauf findet statt in den Hof-Musikalienhand¬
lungen von F. Doert (Ritterstraße ), Hugo Kuntz (Kaiserstr . 114 ;,in der Buchhandlung Müller & Graft (Kaiserstr . 80a ) Westend¬straße 63, beim Mühlburger Tor und Seminarstraße 6) und betKirchendiener Schweizer (Eingang Kirchstraße ) .

Programme und Text der Cesänge zu 10 Pfg. werden amEingang der Kirche abgegeben . Der Eingang geschieht nur durchdas Hauptportal der Kirche , welches um lialb 8 Uhr
geöffnet wird , 18327

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Arbeiterdlskussionsklub Karlsruhe .

In Gemeinschaft mit der Internationalen Revue « Dokumentedes Fortschritts " veranstalten wir einen 18355
VORTRAGSABEND .

Thema : »Was die Völker von einander lernen können".
Redner : Herr Professor Dr . Broda aus Paris .

Zeit und Ort : Sonntag den li >. Dezbr . . abends 8 Uhr. Gemeinde¬
haus Vlücherstraste 2».

Eintritt für Mitglieder frei , für Mchtmitglieder ans dem Ar¬
beiterstande 16 Pfg ., sonst 36 'tu- Der Vorstand .

SchiilMMMaMii

in bekannt soliderSattlerware ,
MndLeder - Rangen

von 8 .65 Mk . an , empfiehlt
8. Kietter , Saltferci,

Kronenstratze 25 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Dereins

LbrIKbil«« e»200—300 Stück, Weib- und Rot¬
tannen , zu haben . B4430L
A. Schlager , Durmersheim 868 .
Zigarren - Filiale & Ö 1
platz , an tüchtiges Fräulein sofort
zu vergeben . Zur Uebernahme
ca . 1000 Mk . erforderlich . Offerten
unter Nr . 3344289 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Milch gesucht .
Für sofort od. 1 . Jan . 100—140

Ltr . für n % —18 4 , von pünktl.
Zahler . Offert , unt . Nr . B44274
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".

Verloren
vom Schloßgarten bis Kaiserstr .,
Ecke Herrenstr . , ein silb . Hand¬
täschchen. Inhalt weiß. Taschen¬
tuch , A. M ., u . Portemonnaie mit
über 90 Jt . Fundbureau geg . gute
Belobnung abzugeben. B44285

1 Theaterplatz
ang Mitte , I. Abteilung Abon¬

nement 8 ist für dieses event. auch
nächstes Quartal abzugeben. Offert ,unt . Nr . 18359 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . ° 1

Das TCunstgemerßeßaus

C. 7. Otto Ttlütkf
fcefjrt sieß zum 'Besuche seiner

WeiQnad}ts- flusste(Tung
ganz ergebenst emzafaden.

Beidfste Tjusmotjfauf affen Gedieten des Xunstgerneröes in modernen
und affen Stifarten.

Speziafgesdjaft für Gfas und Borzeffan, Trink- und Speise-
seroice, Befeudjtungsfföiper etc,

Biflige Breise. 7lur öeste Taöriiate

Karlsruhe TRannffzim
Kaiserstr. em. Kaufdaus.

Permanente Aosstellong
Grogh. Majolika-Manufaktur.

5 .1

Kunstkeramische Werkstätten
' i "’" ' " Hoffstraße Nr . 7 . •—. 18353

Täglich geöffnet von 10—7 Uhr. ♦ Eintritt frei !

Violinen
mit Bogen

aller Arten 18218»
staunend billig.3 :3 Zirkel 32 ,® rfe Ritlerstratze , 1 Treppe.im Hause der Fahrradhandlun

. Kasten nnd
Zubehör.

Nr . 1 Violine (CJBtoSchölerg « lge ) m . Bogen ,
Kasten , Stimmpfeife nnd Kolophonium Mk . 20 .

Nr . 2 **Semlnar - <2elge , für Seminaristen zu
empfehlen , komplett mit obigem Zubehör „ 25 .

Nr . 3 » olo - CJeige , sehr schöner Ton . . . „ 35 .
Nr . 4 Koniert - Gelge , mit grossem , vollem

Ton , komplett . . 50 .—
Heber gelieferte Instrumente erhirft ich u. a. folgende Anerkennungen:

P. P.** Heute kamen die Violinkästen wohlbehalten an. Auch die Violin¬sendung kam gut hier an . Die Sendung ist zu meiner grossenZufriedenheit ausgefallen und danke Ihnen bestens . (Mk. 25 .—.M ., Vorseminar, Villingen .
P . P.

. Uebrigens denke ich bei firnen auch für spater in Kundschaftzu bleiben, da ich finde, dass Sie reell und pteiswOrdig verkaufen.
Ergebenst Pfarrer R ., Bergzabern , Pfalz.

P . P." Mit den von Ihnen bezogenen Schulviolinen war ich sehr zufrieden ,sowohl bezüglich des Tones, als der Ausstattung. (Mk. 25.— .)18326 .2 .1 Et. , Seminar, Karlsruhe .
Fritz Müller , Musikalienhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 221 . Telephon 1988.
Rabattmarken .

Lazarus Bir Witwe , M8belmagazin ,
A

Zirkel 3. Telephon 1925. 18358

Komplette Hohnnngseinrichtungen
und einzelne Möbel

weit unter dem bisherigen Freie .
V ! ! - . .. . . »Z , J

Haar - Uhr ketten
mit Belcbläg von 10 Mk. an . 5 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten .

Reparatur« ! an Haarketten nnd Beschlägen billigst bei
«I. Heppes , Friseur, Karlsruhe ,Herrenetrasse SS . 3344317

Sonntag « bis abends 7 Uhr geöffnet.

M Weihnachtsgeschenk !
Universal-Sttckrahmen

„Frida “ . Patentamt !, geschützt.Sehr praktisch. Wo nicht erhältlich ,durch F . tirams , Karlsruhe .Adlerstraße 12. Weitenangabe er¬beten. VonHandarbeitslehrerinnen
best, empfohlen. 18385 .2.2

MS«mdö»ier zchcht.
MMt
Mtr-Rtiutlft

ilMlMI
[Mn

Um unser Lager in der Amalienstraste 5# vor Weihnachten zuräumen , verkaufen wir , « bedeutend herabgesetzten Preisen .
nU4314 Wehrum & Küng .

Schulranzeni
Schulmappen
Musikmappen

in größter Auswahl und be - j
kannt solider Ausführung .

LeseN .
Lämmlel

Kronensttahe 51,
nächst der Kriegstraße .

Mitglied des Rabatt - Svar - j
Vereins .

Kofferhaos
18241

Gelegenheitsküufe in
Brillant -Ringe und
Brillant -Ohrringe

ständig auf Lager bei 18304
B. Kamphues , Juwelier .

Kaiserstr. 267 . Teleph . 2458.

Frisch eingetroffen:
iun ntnt geschälte 4 .1

Maronen
zum

Füllen Pfd . Pfg .
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6 . m . b . H .
in den bekannten Berkanss-

steilen.

Romane von nur erstklass . Schrift¬
stellern, ganz neu, Ladenpreis ))
2 bis 5 Mk. , zu 90 Pfg. bis

- *>

1 .30 Mk. zu verkaufen. 18225.4.2
Kriegstratze 146 . II , rechts .

GelegenheitsKaus.
Elegante Plüschgarnitur , neu.

für nur 140 Mk . , Taschendiwan
für nur 45 Mk . zu verkaufen . 2.1
B44S02 Gortenstr . 8a , Hth . . II, r, «

Korrtdorspiegel ""schirm
ständer ,

eichen , für nur 15 Mk. zu verkaufe!!.
Werner , Schloßplatz 13 , Eing . Karl-
Friedrichstr ., parst , rechts 3344311

Einfacher eintür . Kleiderschrankund ein großer Küchentisch billig
zu verkaufen . 3)44172.2.2

Gottesauerstraße 3, 4 , Stock . ^

Zu verkaufen .
Ein eleganter , Heller Pelz , ein

Abendmantel , zwei Helle, seidene
Blusen , alles noch wie neu, billig .
3344810_ Kaiserstr . 137,1 .

Besseres, vollständiges Rett u
em . roter Plüsch -Diwa »
billig abzugeben. 18342
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Gerichtszeitnng .
Paris , 15. Dez . In Beauvais wurde gestern von dem Schwur -

—♦Mite der Oise eine Frau freigesprochen, die ihren Mann erdrosselt
flj Er war ein roher Säufer und mißhandelte , die Frau , die ihm

§ ^ gen wird , unaufhörlich , während sie arbeitete und für die ihrigen
j Xatt . Am 30 . Oktober war die älteste Tochter verheiratet worden .

Pater hatte die Frau vor den Gästen hinausgeworfen und sie mit
»nem Gewehre bedroht , dann die ganze Nacht getrunken und war erst
^ abends in einem fürchterlichen Rausche nach Hause gekommen

gch einem Auftritte und Schlägen , welche die Kinder in Schrecken ge-
hatten , ließ er sich am Tische nieder . Außer sich, warf die Frau

jfrn von hinten die Hundeleine um den Hals und zog dieselbe zu , bi»
. jt Mann zurückfiel und tot war . Die Kinder liefen zum nächsten Arzt
»»gen Bemühungen an der Leiche scheiterten. Die Freisprechung der
«rau wurde von dem Publikum mit Beifall begrüßt .0 DK . Newyork, 15. Dez. Auch hier hat , wie berichtet wird , das
^ geschriebene Gesetz zur Freisprechung einer Eattenmörderin geführt .
^ >ne Frau Anderson, die Gattin eines wohlhabenden Landwirtes in
Warren , Pennsylvania , stand unter der Anklage , ihren Gatten eischos-
bn zu haben . Sie gab ihre Schuld zu , erzählte aber in ihren Aus -
«vgen eine LeidensFeschichte , .die Richter und Geschworene zu Tränen
Urte . Mrs . Anderson ist eine zarte , weißhaarige Frau im Alter
jon 56 Jahren . Sie beschrieb in schlichten Worten die rohe Behand¬
lung , der sie ihr Gatte unterworfen hatte . Nachdem er sie wochenlang
prügelt und mt Füßen gestoßen hatte , trat er an dem Tage der Tra¬
gödie mit einem Revolver in das Schlafzimmer , befahl seiner Frau
«ufzustehen u,d zu beten und fügte hinzu , daß er sie töten werde , so¬
bald sie „Anen " gesprochen hatte . „Ich kniete nieder und faltete die
Hchrde,

" fulr Mrs . Anderson fort , „als ich begonnen hatte zu beten ,
befahl er nir plötzlich aufzustehen. Darauf legte er sich auf das Bett ,
steckte einen Revolver unter das Kopfkiffen und einen anderen legte er
auf die llrde. Ich wartete , bis ich glaubte , daß er eingeschlafen sei,
nahm denn den Revolver von der Erde , und feuerte ihn auf meinen
tzatfenab . Beim ersten Schuß sprang er auf , ergriff den anderen Re¬
volver and schoß auf mich . Ich schoß wieder und wieder , bis alle Pa -
tionanabgefeuert waren . Dann brach ich bewußtlos zusammen." Da
die Dhauptüngen bezüglich der von dem Gatten verübten Grausam¬
keiten durch zahlreiche Zeugen erhärtet waren , erkannten die Geschwo¬
rener auf Freisprechung. Das Urteil wurde von der Einwohnerschaft
viit mrrahrufen begrüßt .

neun Kinder geboren hatte und demnächst/bas zehnte zur Welt

Meine Leitung.
•0 Die Kartcffelfalat -Tour . In Lahr (Baden ) wurde kürzlich

Eineigenartiges Jubiläum , nämlich die 25 . Wiederkehr der Kartoff .ll-
salt -Tour , gefriert . Einst waren es nur einige Freunde von Em-
Mdingen , die einen Bekannten in Labr besuchen wollten und dazu
d« Weg über Ottoschwanden, Hünersedel und durch das prächtige
K̂uttertol wählten . Um sich vor dem Aufstieg auf den Hünersedel

M stärken, wurde in Ottoschwanden Halt g macht . Da gab ^ s'«er einen so ausgezeichneten Kartoffelsalat und Gesalznes und dazu
men so guten Tropfen , daß man beschloß .

'das nächste Jahr dem „Kar -
offelsalat zuliebe" dieselbe Tour wieder zu machen . So geschah es , und
eitdem wandert alljährlich am 1 . Adventsonntag eine immer statt¬
licher werdende Zahl Touristen aus Emmendingen , Ettenheim , Fr >i-

- burg und Waldkirch über Ottoschwanden, allwo das obligate und deli¬
kate Kartoffelsalat -Frühstück stattfindet , nach dem Hünersedel . Hier
stehen dann die Lahrer Schwarzwaldvereinler zum Empfang bereit
und geleiten ihre Wanderbrüder zu einem „schlicht bürg ' rlichen" Essenin den „Löwen" nach Lahr . Zum erstenmal in diesen 25 Jahrenkonnte Heuer die Tour nicht am 1 . Adventsonntag stattfinden wegender Schneemassen , die damals allenthalben vorhanden waren san¬dln r -f '-be CMtf Son - t - g v V -cw
Obgleich cs recht zweifelhaft war , wie das Wett werde - w ' rd , fände
sich doch an die 100 Touristen allmählich au > oem ~y . . uo ; j„ c c , ein. Na A

kurzer herzlicher Begrüßung schritt man dann aus dem Nebelmeer zu
Tal , von wo Fuhrwerke die fröhliche Wanderschar nach dem „Löwen"
in Lahr brachten, wo sich alsbald bei einem vorzüglichen Essen ein
feuchtfröhliches Treiben entwickelte. Nur zu schnell schlug die Ab¬
schiedsstunde , aber aus den vielen Reden , die gehalten wurden , klang
es immer heraus : „Hoch lebe die 25. Karioffelsqjlat -Tour "

. Mögen
die nächsten 25 Jahre gerade so schön vexipufen ,

"wie die bisherigen ,
möge aber vor allem „unser Ankele"^ der 'Beranftalter dieser Touren ,
noch recht viele miterleben und — mitmarschieren. Waldheil !

— Leiden zur See . Ein Fischerboot schleppte gestern ein kleines
Fahrzeug in den Hafen von Erie in Pennshlvanien ein , in dem sichneun Mann befanden. Alle neun saßen -wie angegossen auf ihrenSitzen und rührten sich auch nicht , als daS Fischerboot längst festge¬
macht hatte . An ihren Bärten hingen Eiszapfen , ihre Südwesterwaren von einer Eiskruste überzogen, und die Kleider starrten , als
wären sie von fester Masse . Alle neun waren tot . Der schneidendeNordwind der letzten Woche, der von. Kanada her über den Erie ' eeblies , hatte sie erstarren lassen . Es schien, als wäre noch ein ZehnterPaffagier im Boote gewesen , denn am Boden aufgehäuft fanden sich
sämtliche Kleidungsstücke eines Seemannes bis auf die Unterwä ' che,Strümpfe und Schuhe. Der zehnte scheint am Steuerruder gesessenzu haben. War er irrsinnig geworden, als er von den Kameraden
keine Antwort erhielt , als ein Ruder nach dem andern in den See
sank , als ihn die verglasten Augen der erfrorenen Gefährten durchdie eisigen Schleier , die der scharfe Wind an ihren Brauen gebildethatte , anstarrten ? Die Schiffer von Erie glauben , daß dem so war ,und daß der Mann sich im Wahn seiner Kleider entledigt und nackendin die eisige Flut gesprungen sei . Die neun Toten in dem Boot
stammten von einer Dampffähre , die zwischen Marquetz und Beffemcn
fuhr . Seit dem Sturm in der letzten Woche war sie samt ihrer Mann¬
schaft von 32 Köpfen und einer nicht bekannten Anzahl von Passa¬gieren verschwunden . „ Es war ein grauenhafter Anblick", sagten die
Retter , „als wir des Nachts plötzlich das Leichenboot mit seiner stum¬men Mannschaft gewahrten . Sie waren ganz mit Eis überzogen,und der Mondschein spiegelte sich in diesen seltsamen Hüllen ."

Bom Ex - Lultan Abvnl Hamid .
OK . Kvilstaulinopcl, 15. Dez . Ueber das Leben des abgesetztenSultans Abdul Hamid in der Gefangenschaft weiß der Korrespondentdes „Standard " in der türkischen Hauptstadt die folgenden Einzel¬

heiten zu berichtern Der Exsultan ist bekanntlich nicht allein in der
Billa Allatini zu Saloniki , sondern seine beiden Söhne Abdul Rahim
Efsendi und Abid Effendi sind bei ihm , dann drei seiner Töchter, elfFrauen aus seinem früheren Harem und dreizehn Bedienstete . Eine
Kompagnie Infanterie , hundert Mann stark , fünfzig Gendarmen unddrei Offiziere und zwölf andere Beamte bewachen die Billa , in wel¬
cher der abgesetzte Herrscher wohnt. In Entfernungen von nicht mehrals sechzig Fuß stehen die Posten in den Anlagen , die die Villa um¬
geben und Tag und Nacht wird diese Wacht - ununterbrochen gehalten .

Abdul Hamid soll durchaus nicht unter diesen Verhältnissen lei¬
den, was schließlich auch nicht zu verwundern ist , wenn man bedenkt ,das; er sein ganzes Leben hindurch im Vildis Kiosk dieselben VorsicMS ,

cheS ibm während der 33 Jahre seiner Regierung sehr fehlte . Er hat
keine Sorgen mehr, fürchtet sich nicht mehr vor Verschwörungen und
braucht sich nicht mehr um die Organisation seiner Spionagen zukümmern. Unter diesen Umständen soll er sich sehr wohl befindenund oft feiner Befriedigung darüber Ausdruck gegeben haben . Seine
früher häufig wiederkehrenden Wutanfälle sind daher auch ganz ver¬
schwunden , er lebt wie ein gewöhnlicher Bürger , der nach einem lan¬
gen , tatenrerchen Leben seine Ruhe zu genießen sucht.

Sobald der Sultan sich einzuleben begann, fragteer nach seiner
Tischlerwerlstatt , in welcher er immer gern gearbeitet hat , und dann
nach verschiedenen Büchern aus seiner Bibliothek. ' Außerdem liest er
mehrere türkische Zeitungen , regelmäßig eine in Saloniki erscheinendeund gelegentlich drei oder vier Könsiantinopeler . Ein oder zweimal '
in der Woche empfängt er die Besuche verschiedener hoher Beamter ,denen er gewöhnlich mit ausgesuchter Höflichkeit . entgegentritt und
die infolgedessen auch in sehr demütiger Weise mit ihm sprechen .Nun wird aber behauptet, daß diese Höflichkeit seitens des äbgesetztenSultans ern Slück kluger Politik sei» und daß er die Absicht habe,mehrere einflußreiche Leamte auf seine Seite zu bringen und sieeventuell für seine Pläne zu gewinnen. Aber die Offiziere sind ge¬warnt und nehmen sich dem früheren Herrn gegenüber sehr in Acht.So scheint es , daß , die letzten und tiefsten Gedanken Abdul Hamids
nach wie vor unergründlich bleiben.

Hnmoristischetz .
Frech . Frau »die einem Bettler 5 ^ gibt) : „Sic kaufen doch nur

Schnaps dafür .
" Bettler : „Ree, Madame , die .Hälfte trag ' ick urf de

^ ^
Druckfehler. Alle Beamten , die sich über zehn Jahre im Dienste

befanden , wurden am 1 . Januar ausgebeffert . ( ,Zlieg . Blatter "
.)

Immer Jurist . „Bist Du immer noch nicht zufrieden , Kurt , wenn
ich Dir ewige Liebe gelobe?" — „Nein — ewig lebt kein Mensch und
an unmögliche Versprechungen ist niemand gebunden !"

Eingegangen . Parkwächter : „Ein paar reizende Kinder , die da
auf dem Rasen spielen ! Sind wohl die Ihrigen ?" — Dame (ge¬
schmeichelt ) : „Ja , allerdings .

" — Parkwächter : „So . dann darf rch
wohl um Ihren werten Namen bitten ! Es steht doch da auf der Tafel »
daß das Betreten des Rasens bei Strafe verboten ist .

" (,Zlieg . Bl .
")

Boshaft . „Ist es wirklich wahr , daß Ihre Freundin bei Ihrem
diesjährigen Aufenthalt an der Ostfee jo sehr umschwärmt worden ist? "
— ,„,O gewiß , — von Mücken !""

„Waren Sie das . die ich gestern abend rm Wintergarten küßtet
— „Um welche Zeit etwa ?" - (Philadelphia Jnquirer .)

Aeueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durck, A . Bielefelds Hoivuckibandlung .

Liebermonn u Nie. Karlsruhe
Der Landwirt . Kalender 19)Ldes Bad . landwirtschaftlichen Ver¬

eins , Druck u . Verlag der G . BrKm 'fchen Hofbuchdruckerei . Karlsruhe .
Hebels Rheinländ . Hausfreund für 1910. Preis 30 A . Deutscher

Landeskalender für 1910. Preis 20 A - I . Längs Buchhandlung ,
Karlsruhe .

Astor Vanderbild „Wühle im Golde", „Der Weg zum Reichtum".
Preis di 2 . Verlagsanstalt Emil Abigt, Wiesbaden.

Kürschners Jahrbuch 1910 , Welt- und Zeitfpiegel , Kalender , Geo¬
graphisch-Statistisches Handbuch und Verkehrslexikon. Verlag von
Hermann Hrllger, Berlin VV . 9 und Leipzig.

„Aus der Thünnger Heimat ". Geschichten u . Gedichte in der Mund «
art der Anton Sommerschen „Bilder und Klänge aus Rudolstadt "
von Hugo Greiner , Oberprediger an St . Moritz in Halle a . S . Preis
50 A - L. Thelemanns Verlag in Weimar .

Räder . Karl , „Pfälzer Bitzler"
. Preis eleg. brach. 1,50 M , eleg.

gcb 2 .M Wilhe >n iOiarret , Verlagsbuchhandlung , Neustadt a . H .
Detektiv Gryce - Serie . Detektiv - Romane von A. K . Green .

8 Band . Einer meiner Söhne " Illustriert von Ee '-rg Muhlbe '. g.
355 S brach t ,.

r ( >. Le ' nw . geb . 3,50 M . Verlag von Robert
Lutz in Stuttgart . Mit „Einer meiner Söhne " ist die sechs Bände um-
faffende Greenfche Detektiv-Romanferie vollständig geworden . Der
Inhalt dieses 6 . Bandes steht dem seiner Vorgänger nicht nach.

Farbig illustriertes Buch über unsere einheimischen Bügel . 110
Abbildungen , 128 Seiten Text und neuem Vogelschutzgesetz. Preis
geb . 3 M . Heimat -Verlag Gera (Reuß j . L.)

Im Hinblick auf unsere Kolonien und durch sein Berliner Milieu
geradezu aktuell ist ein soeben bei Stephan Geibel Verlag , Altenburg
(S .-A .) , erschienenes Bilderbuch „Thomas Pfefferling , der Afrika -
fahrer " von Dr . O. Weddigen ; ausgeführt in prächtigem Mehrfarben¬
druck auf 32 Seiten Eroßfolio starken Kartons mit 12 Vollbildern und
32 Textbildern von F . W . Weddigen-Schwerin und dem billigen
Preise von 3 dl für das hochelegant gebundene Exemplar .

Deutsches Knabenbuch. Ein Jahrbuch der Unterhaltung , Be¬
lehrung und Beschäftigung für unsere Knaben . 23. Jahrg . 410 S . mit
mehr als 200 schwarzen und 18 farbigen Bildern im Text sowie fünf
feinen Einschalt -Farbenbildern (K . Thienemanns Verlag , Stuttgart .
Preist elegant geb . 6,50 dl ) .

Deutsches Mädchenbuch . Ein Jahrbuch der Unterhaltung , Beleh¬
rung und Beschäftigung für junge Mädchen . 17. Jahrgang . 410 S .
mit mehr als 200 schwarzen und 18 farbigen Bildern ' im Text sowie
5 feinen Einschalt-Farbenbildern . (K . Thienemanns Verlag , Stutt¬
gart . Preis eleg. geb . 6,50 dl .)

Die beiden Helenen und andere Erzählungen für junge Mädchen .
Von Elise Maul . Mit 30 Bildern von Adolf Wald . (K. ZHienemanns
Verlag , Stuttgart . Eleg . geb . 4 dl .)

*€S
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In fitSls :2 er« « . . . von 48 Mark anin Gold für Dam en . . . . . von 18 Mark an
7 silberne von 10 Mark an -

mit schriftlicher Garantie , empfiehlt
Chr . FVUralkle ,

Karlsruhe , Passage 7 « . 18312

in jeder Art und Preislage .
ftertige Kissenbezüge und Bettücher

in einfachen sowie feinen Garnituren .
IM im inin * Im » b*

Inh . Louis Vier, HoflieferantBpezial -Wftsclie - u . Belten -Ausstattungs - Geschäft ,! «1 Kuiserstrasse J7J . 17481

praktische Cwilltsmene
ihnachts-

1
Schrift -
»enpreis
fg . bis '

8225.4.2
'

rechts.

r , neu.
ndiwa »
en. 2.1

II, r.
Schirm¬
inder,
ckaufen .
g . Karl-
B44311
schrank
1 billig
1172 .2.2
Stock . .
m .
Az. em
seidene
billig -

37, f . _
'

« tt u
[wa ;i15342
1. TI.

-4M

Weihnachten!
Das schönste und nützlichste Weihnachts¬

geschenk für den HaushaU ist eine

Pfaff-Nähmaschine ,welche in reichster Auswahl unter Garantie
für Güte und Leistungsfähigkeit empfiehlt
Georg Mappes ,

nur Karifriedrichstr . 20 . iw»

Englische Windspiele,
.sRonate alt , für5Mk . abzugeben,
p.u erfragen unter Nr . S844288 an
ote Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Eine gebe. , Tjgut erhaltene LI Jll
ist zu verkaufen . Offerten UnterNr . B44098 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 3 .2

ikkordziüieru !
Echte Menzenhauer
mit unterlegbaren Notenblättern

von Mk . 10 .— an . Sofort von jedermann zu spielen . Unterricht gratis .lausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte . 15816 *

Fritz Müller, Musikalienhandlung,Karlsruhe , Kaiserstrasse 22 i , zwischenHauptpost u. Hirschstr. ,Telephon 1988 . Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . *sa Telephon >988.a Stimmen und Reparieren aller Iiiütruiitwit

ficschcttlje

>

empfehle
jeder Art , für Gas und

_ _ _ elektri -ches Licht , u. zwar :
Ampeln , Sa on -L .isires , Suspensionen , Scbreibtisch -
lampen , TVandarme etc .

Daif AAtMtttAkttiuNftM Radeöfen , Badewannen , Sitz -,Fuss -
y8ü?<li!klt1lllll!I2N, und Kinderwannen, Bade- und

Toiletten -Artikel ,

MrllMlr, Bidets, KrasKenlische ,
CasHoch- und üntapparate, «mi
fiasluiz- und Petrolenm -Oefen,
SeidetsscUirtue und Glaswaren
Manier - nnd fayme-Toilettcn etc.
Grosse Auswahl. Billige Preise. BabattmarHen .

Konrad Schwarz
Spezial-Gesdtäff för sanitäre Anlagen nnd Beleuchtung

V/aldstr . 50 Karlsruhe V/aldstr. 50
'

Telephon 352.
An den Sonntagen vor Weihnachten ist mein

Geschäft von 11 Uhr ab geöffnet .

veiss u . rot , im Faso und Literflaochen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

(ütiilianflrng W. Kronenwett,Hirscbstrasae 61 . Telephon 1877 .
Gr „>ses Lager Badischer , Elsässer, Hardt-, Rhein - u . Mosel-Weine

• Das Uhren -Spezialgeschäft von

i Franz Pecher
Hofuhrmacher

Kaiserstrasse 78 am Marktplatz
empfiehlt

Präzisions -Zaschenuhren ,
Hausuhren , 18166.4.«

Wand -, Zisch - und Wecker - Uhren etc .
in grosser Auswahl und zu reellen Preisen ,

Eigene Werkstätte für Reparaturen und Präzisionsarbeiten.

Kassenschränke
| 83 56 bewährtes Fabrikat

ttt «roher Auswahl sind zu der «
kaufen Rheinbahnstr . 8 18188-

tok . Kunkel .

W eißstickereä .
Namen und Monogramm von

18 Pfg . an , ganze AuSsteuern,wer -
. den zum Stuken und Fefkonteren
übernommen . B44212 .2 .1

^ riedenftrnsie 7, Parterre .

Modernste Ausführung : Dreiwaml-lsoliersystem
Zentralriegelwerk .

Grösstes Lager . Billigste Preise .

Wilk.Vfci55, Xarbrsbe
Fabrik für Kassen - und Tresorbau ,

Visiten- and Neuiahrskarten ÄoÄÄ 'SWSSr“



Fahrnis-Versteigerung.
Dezember J. IS ., vormittags

Körnerstratze Nr . 37, 2 . Stock,
ginnend , werden

die zum Nachlaß der Blechnermeister August Goldschmidt , Ehe¬
frau Katharina , geb . Schweickert, gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

5 versch . aufgerichtete Betten , 1 Sofa u . 4 Polsterstühle , 1 Spiegel¬
schrank , 7 2r? rtikow , 1 Schreibtisch, 1 Chiffonnier , 1 Kommode
1 zweitür . Schrank, Nachttische , 1 Waschkommode , 2 Regulateure
3 Rohrsessel, 1 Nähmaschine, Spiegel und Bilder , 1 Paneelbret ' ,Nippsachen, I Häng - und Stehlampe , 1 dreiarmiger Gaslüste ,
Erauenkleider , etwas Weißzeug , Küchenmöbel, 1 Emailkochhere

üchengeschirr, 14 Stück Hühner , sowie noch verschied . Hausgeräte
wozu Kaufliebhaber einladet 18210 .2.;.

M. Wirnser , Ortsgerichtsvorsitzmder.

Ich brauche mich nicht zn beeden, denr
ich kann mich stets auf meine Uhr von

Karl Jockei ,
Müiserctrasse 141 , am Marktplatz ,verlassen .

Zuverlässige Reparaturwerkstätte.
Rabattmarken . 17270.4 !

aus eigenen Importen in grösster Auswahl
Spezialitäten (unübertrefflich an PreiswüTdigkeitund Güte) ;

Sparta -Blutwein , dominierendeBlutweinmarke,vonerprobtFl. Mk . 1.20 guter Wirkung bei Blutarmut, Appetitlosigkeit.
Vermouth Clnzano , bedeutendsteTurinerVermouthmarke.

Fl . Mk . 1.60 Aromatischer, appetitfördemder Magenwein.
Samos Muscat Ia ., beliebtester Damen -Süsswein .

Fl. Mk. 1.- . 16648 .6.5
Zustellung ins Haus. — Versand per Post und Bahn.

OOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOO
Rauchutensitien ! !0 Größtes und ältestes

Q Spezialgeschäft in

Zigarrenspitzen
in Meerschaum ,

Bernstein. Silber re.

Zigarren -Etuis,
^ Tabakdosen,
0 Tabakbeutel .
5 Zigarettenspitzen.

0
0
0
0
0

c
Tabak-Pseisen . \
Meerschaumpseisen, q

Brujere-Pseifen, (
deutschrs , englisches u. Q
sranchsischesFabrikat, (

Sanitäts -Pfeifen, ()
Imhoss -Pseisen .
Adler -Pseisen.

Friedrich Weber , Drechsler,807 Kaiserstraffe 807 . 18276 .2.1 0
" ' Rabatt - Spar -Marken . . QÖO OOOO 00 <0 OOO OOOOOOOOOOO

fldre$$Rarten , et» - und mehrfarbig, meioen rasch und
billig anaefrrtigt in der Druckerei »er
.. « adrscheu Breffe ".

Für den Weihnachtsbedarf !
Hervorragende Auswahl in preiswerten

Krawatten
Moderne breite Selbftbinder

von 95 Pfg. an bis Mk. 4.50,
: i gemuftert und uni

Chice Fagons
von 50 Pfg . an

für Steh-, Umlege- und Steh - Umlegekragen
Kragenfchoner und Cachenez

von 45 Pfg. an bis Mk. 8.50, weiß und farbig.

M. Günther,
Spezialhaus für Herren -Artikel

Kaiferftraße 114, i8H6
zwifchen Wald- und Herrenftraße .

empfehlen für Weihnachtsge/chenke

feine E <th ®Wjp<2®ä silb . u.
fowie einen gießen Posten 17679

zu bedeutend ermüss g *en Preisen .

Um zu raumen
verkaufe ich die noch, am Lager habenden Modelle ;

Damen- I

Uhr be-

relz -Mäntel

und
unter bisherigem Preis . 18322 .2.1

Netto Kasse . : : Keine Auswahlsendungen .

olf Lindenlaub
Spezial =Pelz °Haus — Kaiserstrasse I9L

Tie besten

kaufen Sie bei 17904 .2 .2

Buhlinger , KomIUMI.

Reu liiigesiihrt
als Ersatz für das teure ™

Schmalz
Rheinisches

. Bratensett
(Speisefett )

Pfd . 63

Pflanzenfett
Pi, . 88 i

Pflanzen-
Margarine

55 iIS Pfd

PfSRnhuchECo.
G. m . b . II .

m den bekannten
Verkaufsstellen

Hübsch »erörterte

zur Aufbewahrung von

Lee, Lacao u. |
Visqmls

empfiehlt in groß . Auswahl !
il 30 , 40, 50. 70. S0 Psg.
5.4 u . s. w . 16976

Carl Schallen
| Tee - Spezial - Geschäft.

Karlsruhe ,
Erbprinzenstraffe Nr . 40 . |

Bekanntmachung
des

Rabatt - Sparvereins Karlsruhe .
Aut Grund eines Vorstandsbeschlusses werden
auch aus dem dies,äurigen Rechnungsjahr

Mark
Anfang Januar 1910 verteilt .

An dieser Verteilung nehmen alle im
= Ta,]n.xe 1909 .
für einge öste Rabatt -Sparbücher ausgestellter

Bescheinigunger
teil.

Die Cewlnnansdoht erhöht sieh also mit der Inh ! der
in dienern Jahre einge östen Bücher

darum wolle man im eigensten Interesse

Bar «Rabatt
zurückweisen

m,i nur Rabattmarken
des

Rabatt - Spar -Vereins Karlsruhe
annehmen .

^
18339

fand *

Frack « «. Gehrock-Anzüge
9 .4 verleiht B43542
Franz Heck , Herrenftraße 22.

Diwan .
v
oiwan — - - . .
Weihnachtsgeschenke. Garantie
für gute , solide Arbeit . Gebe ext ^a
0«117 10 % Rabatt 3.2
bis 1 . Jan . Kein Laden , daher bil¬
liger wie lebe Konkurrenz nur im
Spezialgeschäft R . Köhler ,

Tapeziy ,
"

Taif äpfel ,
ier Ztr . 11 Mk ., sind fortwährend
, u verkaufen . B44282
Lcherrftraffe 18. 2. Stock, links.

,Vl\ . .A At . ... W. . 11MX . AKAikAAn

Grotze Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !
Kaiserstratze 51, 2. Stock.

vis-ä-vis der Techn . Hochschule.

Ober -Italienische
tTafel - Äeptel
gemischte , gute , haltbare Sorten ,
100 Pfd 10 . — u . II . - Mk
vers. gegen Nachn . von 40 Pfd . ab
Franz Schnurr , Singen

Amt D»rlach. *OT»a. -

Reparaturen

Neuanfertigungen und Umünder»
ungen von 8 « ha »ri«h jeder Art
sauber und billig. B40806. 14.lt

l > iedr . Widuiauii
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Total -Ausverkauf
in Seidenstoffen nnd Samten wegen

Aufgabe unseres Seidfengeschäftes «
Unsere letzten Bestände sind nunmehr zu abermals enorm rednsierten Preisen

ausgelegt , alles offen nnd übersichtlich , auf grossen Tischen , mit Preisen versehen , zur
Selbstbedienung des Publikums . Von keiner Seite kann eine günstigere Gelegenheit
su Weibnachts - Einkäufen wirklich bewährter , guter Seidenstoffe zu hervorragend billigen

Molrüselde
für Linsen and Besatz J

Japanseide
■ 00

schwarz , weis« n . farbig J

Rohseide ,
“‘Sf 1

8'
,
'j tr . , doppelt

breit , zum Kleid

Üm Messaline
für Blueec u Kleider , ISO
reine Seifte * früh . 3 .— ■

Cordsamt,
auzüge u . Kleider etc M72

früher 3 .— ■

Fntterseide
wirklich gute '■ 25

Qualitäten 1

LOUiSine , einfarbig
f50früher 275 1

Streifenseide
reizende Neuheit für M75
Blusen früher 3 .— 1

Messaline Raye
reizende Neuheiten f. <JOO
Blusen, früb .3.50— 4 .—

Mm Damasse 2™
Garantie - Qua .itaten für _ qn
Klsider frttn . 3.25b » 5 .—

Schwarze (leiMde iZ
Merveilleux , Paillett ete . nnd

früher 3 — bis 5.50 3 .00

Weisse Seide |S°
Hir Kleider u . Blusen,
Loidsine , Meesaline

Ei'nüT Gemnsterte Samte äÄÄSÄ » ].,* l50 °"ö 2°°
Einfarbige Samte l90 250
Grosse Ausstellung »onSeiden - Resten
für Binsen in tarbig, schwarz und weiss, ei .oim billig, meist 4—4 '/a Met. , der Best 4 , 5 ,

6t S und 10

WeihnachtsV erkauf
mit ganz besonderen Vorteilen und Extra-Angeboten .

Grosse Partien frisch eingekaufter neuer Waren in Damen -Konfektion , die wir als beson¬
dere Gelegenheit erworben , sowie andere Bestände unseres überaus grossen Lagers haben wir
zu ausserordentlich billigen Extrapreisen dem Verkauf ausgesetit , unter anderem t

Eine grosse Partie 183 -18

Pohlo Pliiophnatalflle 100 bi» 120 cm lang , bester englischer Plüsch und IQ CQ IQ QQ
Ilulilu rilluuiiPdiulUlo Velours du Nord , modernste Formen, unerreicht billig ‘» J Ul lJ U J

Dolotnfc 110—125 cm lang , in reinwoll . Cheviots , marine und Q7g 15 78 10 7g QC »
ldlulUlo schwarz ; ferner engl * Paletots u . schwarzeTuchpaletots w It 10 u U

„ .„ 100—120 cm lange Jacken in nur Ia . Kammgarn - und Tnch - on
KAS IMIR Stoffen , elegante , neue Formen . Die letzten 2Serien sind hoch- / U flU dU QU KU
HUUIUU1U aparte Modell Schneiderkleider mit reich .Hand Verschnürung

gefütt . , nnr Ia . Wolle 190 C90 790
» jb u . Popeiine , reiz . Neuh . T « *

, 1

gefütt , darunt . tiocheleg . Sach .

Flanellstreifen eefültert . . .

£
95 |

75
tj
90

jJ75

Eine Partie
1100 — 110cm Une . schwz . 0Q50
i u . farbig , erstaunlichbillig uv

besondere Gelegen -
jj75 j£

75
' ' ' '

1B
75 2350

in Tnch , Eskimo nnd engl . Stoffen

aparte Neuheiten , in
iarbig und schwarz,prirrrunerreicht billig

1 | eleg. neue Formen

ISO auT sSde
9

75
12

75
14
75

PPP »

I
UI nur letzte Neuheiten 0P50QQ50
Ivl ) in reinwoll . Tuch ZU ud

, 30
in reinwoll . Tuch

neueste Farben , mit Stickerei etc
|50

Ein Posten

>; englische Stoffe

in Ia . Kammgarn u. Tnch, Miederfag.

.. . n 75
75 1075

Hirt & Sick Nachf
.

dPW ' '
.,

%offonbiforct Fr . Nagel
Waldftratze 43

rpfichlt für die Festtage in anerkann t vorzüglicher Qualität

iansleber - Pasteten
i allen Preislagen von 3 Mark bis SO Mark . 17942 .3?.
Prompter Versand nach auswärts 1177 Telephon 1177 .

p *>
^ für Ball , Gesellschaft ,

. * dC/slCa Theater , Trauer u . j , w.
= das Neueste und Eleganteste =
aus Holz , Cr$pe, Gaze, Seide, Spitzen , Federn etc.

« ■plieklt gross * Auswahl t» allen Prsislagen
ßrossherzogllctier HoflieferantKaiserstrasse 104

Herrenstr . - Ecke
Karlsruhe. Friedlich Bios

nder-
Alt

1412

1111
36-

F. Wolff & Sohn ’s Detail - Parfümerie . §
| l 'rompte Bes 'rgu g von Ne .imo itierung u Reparaturen . |

Christbaumschmuck
direkt von der Fabrik an Private ! Ver¬
langen Sie sofort illustrierte Spezial -
Weihnaehtspreisliste kostenlos . 10401a

Händler hohen Rabatt . “VC

« ZULU
' lasfahrik Ernstthal (gegi . izo7)

— 13D9~ I Ernftthal -Lauscha Nr . 28 (Thüringen ).

Zn
"

empfehle zu bes . ermäßigten Preisen und

8 Prozent Rabatt
große Auswahl

hübscher eichener u. nußb. Schreib¬
tische , zwei - und dreit . Bücher¬
schränke , feiner Bücher - und
Notenscliränkchen , Silber -
schränke und Vitrinen ,
Buffets und Kredenzen ,
Sitztruhen und Stollen¬
schränke , Sofaumbauten
und Wandbretter , viele
Tee -, Servier - , Mh -, Spiel -
und Rauchtische mit Metall¬
platten , Schreib - und Klavier -
sttthle , Hausapotheken .

Flurgarderoben .

Extra -Rabatt
auf bessere Diwans Garni¬
turen , Chaiselongues , Fau¬
teuils mit und ohne Einrichtung,Iiederfauteiiils , I .eder -

sofas usw. 17138 .9 .7

Ausverkauf
zurückgesetzter Buffets ,Schreibtische , Bücher¬
schränke , besserer Tru -
meaux , Rohr - und keile r-
stühle , eichener Wohn -,
Speise - , Herren - u . Schlaf¬
zimmer und Salons , ' teilweise

unter den Selbstkosten .

R. Dewerth , Kaiserstr. 97

Zirkel 33 ^

pelze
jcbcr Art , lease

nur anständige Ware aus gut . Fabri
Keine Äusschußpartie , am billigsten

Zirkel 33 i
Ecke Hert enstratze .

Bitte im eigenen 4M ID zu
[ UWInteresse , genau auf < achten .

15 .— bi ' 17 . 50
und höher

bis zu den feinsten.

Biumen -Krippen,
schöne Modelle, mit Einsatz Mf . 8 .—

Grotzvaker -Slühle ,
gepolstert,

'
Mk . 10.—,

Triumph -Stühle ,
Fauteuil *&ÄÄ "

in jeder Preislage ,

Räh - u. Nipptische
von 2 .85 u . höher, bis zu feinsten
Schreib- und Klavierstühle
2 .2 sehr preiswert . 18092

M Weinlieimer,
Kaiserstraße 81.

Npn
extra lang , Ia . Qualität

Dutzend ^7Pfennig
bei Abnahme von 5 Dtzd

mit IO "/, Rabatt . UMS

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u .

Kinder-Aussattungen
Kaiserstraße 1491.

Zn Weihnachtsgeschenken geeignet
empfiehlt

Inlaid - LinoleumTeppiclie
in grosser Auswahl .

L. Grosbernd , örossh
Lammstr . 4 sg ^ gtkR - & LmOlßUlll' HanS L, !,""str 4

ßoOieferant Ksflsfuks
Fernsprecher IMr . 1305 *

('oflcflcnlicitöfanj
MT chice

AMa-PaketatS m« 4-90 an
DaMli-Atiiine doh 12 -50 an
AMa-SostM -RNe non 2 .60 an
Men-llnterröcke oon 2 .00 an
Zamu-Pelje

16800
oon 3 00 an

Wilhelmstr. 34 . 1 Treppe.

«illije Sefen.
18067 Eine große Partie 3 .2

irische SauerbranihSeien ,
Germanen und andere erstklassige
Fabrikate werden , um das Lager
zu räumen , zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben, so fange Vorrat .

Ernst Marx ,
Herd- . Ofen - « . Haushaltungs¬

geschäft . Luisenstraste 45 .

Hosenträger
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl B40215 .14 .12

Otto Riibonackcr,
Erbprinzenstraste Nr . 34

im „Weißen Berg".

iFdärSrUlüiitofirrinflCD
rHerren -MIIliiitnWe
billig abzugeben . 18228.3.2

Pfand eihanstalt Zäh .
r . ngerstr . 25 , Hth . . I .

Gebrauchte Bücher , sowie ganze
Bibliotheken kaust stets zu guten
Preisen 8186a .30 .14
Buchhandlung von Johannes

Truhe , Offenburg (Baden).

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich, spez. Reform .
B44078 .3 .3 Bcilchenstr. 29. Part .

»

UUUUUUUUUUUUUUkUUUJUbUUUUUUUUUUUkUUUUUUluuUiUUUiUUUUUUJUkuuuuuuuHUHh ^ uuuuHUHHUHHHHHMHHi

AKETZ & C1E
,

Inhaber : W - Schma und A . Fackler .
GroSberzogliehe Hoflieferanten . 17713.3,3

Kreuzstraße 21 , Telephon 219.
Kaiserstr . 213 , vis -ä-vis dem Moningerbau , Telephon 1655.

Spezialhaus in Gummiwaren und Linoleum.
Grosse Auswahl

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren»
und Damrnkleidrr , Schuhe , Stiesel ,
u . s . w . Postkarte genügt . B44179 .3L I ;

1J . tirou , Markgrasenstr. 16. M

Gummi -Puppen ,
Gummi -Tierfiguren ,
Gummi -Bälle,
Celluloid-Puppen ,
Celluloid-Figuren ,
Cellu oid-Wäsche ,

Gummi-Schuhe ,
Gummi- Wäsche .
Wachstuch -Tischdecken ,

angepaest ,
Wachstuch -Tischläufer ,
Wachstuch -Wandschoner ,

neueste Dessins,

Wachstuch -Schürzen
für Du men und Kinder ,

Leder Schurzfelle
für Knaben,

Linoleum -Teppiche ,
Linoleum -Läufer ,
Linoleum Vorlagen «t« .

Hervorragende Neuheiten.
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Hoflieferant
Seiner Königl . Hoheit des

Grossherzogs von Baden.

Hoflieferant
Seiner Königl . Hoheit der
Fürsten von Hohenzollem-

Sigmaringen.
Holzhauer

Telephon
für Fernverkehr No. 19y
StadtverkehrNo. 122 u. 938.

Telegramm - Adresse :
Holzhauer, Freiburgbreisgau .

Freiburg im Breisgau

Grösst Kühlhallen mit lllaschinenbetrieh
Eigene Eisfabrik

I " » » » 1 , uuuu l
Grösstes, besteingerichtetes Etablissement dieser Branche in SBddentschlasd

empfiehlt für die

Fein gemästetes Tafelgeflügel
Bresse -Poularden p. St . M. 3 — 10
Rouen -Enten „ „ „ 7— 10
Mast -Enten „ „ „ 3 .50—5 .50
Puter -Hähne „ „ „ 6— 15
Puter Hennen „ „ „ 450 — 8
WeNerswr kieiscdgßase „ » 5 .50 - 10

Rrsssharger Bratgänse p . St . M . 5 - 8
Kapaunen „ „ „ 3 — 5
Perlhühner „ „ „ 3— 4
Junge Hahnen „ „ „ 1. 60 -250
Grosse fraoz. landen „ „ „ 1— 1. 20

Wild
Fasanen -Hähne St M.
Fasanen -Hennen »5 »J

(besonders schöne Exemplare a» Geschenken
geeignet )

Berghasen , starke st . M. 4 — 450
Birkhähnen „ v, 150 — 280
Wildenten „ , , 250
Waldschnepfen „ „ 350 — 4 —

Krammetsvögel „ „ — .55

Schneehühner St . M.
Haselhühner , frisch „ „
Reh-Keulen „ „
Reh -Rücken „
Spiesser -Keulen , , , ,

grosse

Wildschwein -Keulen „
Wildschwein -Rücken
Presale - Rücken „
Presale -KeuJen „

Fische
lebende böhmische Edelkarpfen (nur Spiegelkarpfen )

Winter -Rbeinsaim Ostender Soles Heilbutt
echt Holländer Ostender Turbots Kabeljau

Wesersaim Limande -Soles Schellfische ttsw
Nordsaim , rot -

fleischig
Rochen leb . Rhein- Hechte

leb. Rhein-Schleien
leb Rhein-Aale
Rhein-Zander
Fluss -Zander

m »adrigsten Tageaproxan .

Geräucherte und marinierte Fische
Rheiniachs , geräuchert
Störfleisch , geräuchert
Aal
Haddocks
Kieler Sprotten and Bücklinge
Flundern
Anguillotti di Comachio
Aal in Aspic
Schwedische Gabelbissen
Anchovis

Russische Sardinen
Oelsardinen in allen Grössen , nur

feinste französische Marken
Sardines au beurre
Sardines ä la tomate
Sardines ä la Brillat -Savarin
Thunfisch
Makrelen
Delikatess - Heringe in verschied .

Saucen usw .

Kaviar , Hummer, Austern usw .
Kai8er -Malossol „kt inte“ Pfd . M. 30
Beluga -Malossol , siütttjns

kemrngeiü uWn Pfd . M . 26 .
Malos80l, xickich. tM . „ „ 20 -

Schipp -Malossoi , fein , etwas kleiner
im Korn M. 15 .—

Astrachan -Kaviar M . 12 —

Kaviar , Hummer, Austern usw .
Hummer , lebesd oder phctii St . M. 2 — 6
Langusten , lebend oder gekocht „ „ 5 —20
Crevetten
Natives -Austern Dutz . M. 2 .80

Ostender -Austern Dutz . Mk . 2 .50
Blue points „ „ 150
Präp. Biirgdr .-Schnecken „ „ — .80

Delikatessen usw .
Strassbu r ger Gänseleberpasteten
aas deu ersten Fabriken nnd in allen Grössen
Terrinen von M. 1.50 —40
Wdd -Pasteten in Teig
Gänseleber -Pasteten in Teig
Gefüllte Puten , Poularden
Getrüffette Wildschweinsköpfe
Echte Prager Schinken , der beste

Koch- oder B icksehinken
Westfälische Schinken
Coburger Schinken
Bayonner Schinken

Lachs - Schinken
Bacon (englischer Frühstückspeck )
Hamburger Rauchfleisch
Pommersche Gänsebrust
Strassburger Gänseleberw ^ st
Galantinen
Saucissons de Lyon
Mailänder Salami
Metzer Zungen

Tafelfrüchte und Gemüse
Prachtvolle frische Ananas St . M. 3 —5
Calville -Aepfel
Duchesse -Birnen
Bananen
blaue und weisse Treibhaustrauben
Almeria -Goldtrauben
Kakys du Japon
Orangen , Mandarinen
Smyrna -Feigen
Muskat - Datteln
Tafelrosinen , Krachmandeln
französische Marbots usw .
frische Stangenspargel
frische Artischocken
Blumenkohl

frische Tomaten

englische Bleichseflerie
frische Bohnen
frische Champignons
frische Trüffel

Topinambur
Teltower Rübchen

Kopfsalat
Romaine -Saiat
Escarolles
Chicoree de Bruxelles
Barbe capucines
Radieschen

Konserv Ctl laut Spezial-Preisliste.
10852*

Delikatess - Körbe
geschmackvoll garniert von Mk. 10—60.

bitte möglichst bald zu erteilen .
Versand erfolgt mit Garantie für gute und rechtzeitige Ankunft .

r « A

sr

faßt

Sämtliche Seiten feiner BranBSCfiwefgCT
and Tbärioger Warst- und Fleischwareabet , j

bie o
ften i
sein.

nicht
Land
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Beth
wohl
wäre
Angi
Polii
sorde
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offen
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Prin
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bie \
auf
baut
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